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Auch in Waiblingen-Bittenfeld werden die
Bürgerinnen und Bürger über das Thema
Windkraftanlagen informiert, und zwar am
Donnerstag, 5. Juli 2012, um 19.30 Uhr in der
Bittenfelder Zehntscheuer, Alemannenstraße
11. Oberbürgermeister Andreas Hesky, Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe und der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Waiblingen, Vol-
ker Eckert, berichten im Hinblick auf die Aus-
weisung von Flächen für Windenergieanlagen
im Flächennutzungsplan des Planungsver-
bands Unteres Remstal auf der Markung
Waiblingen-Bittenfeld.

Auch in Waiblingen-Bittenfeld

Bürger werden informiert

In einer Informationsveranstaltung stellt
der Planungsverband Unteres Remstal
am Donnerstag, 28. Juni 2012,
um 18.30 Uhr in der Beinsteiner Halle
(Quellenstraße 14 in Beinstein)
die Planung von Windkraftanlagen vor.
Außerdem soll die Möglichkeit zur Erör-
terung gegeben werden.
Bis Freitag, 27. Juli, kann zu den übli-
chen Dienststunden im IC Bauen,
Marktdreieck, 2. Stock, Kurze Straße 24,
Einsicht in die Planungen genommen
werden. Die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Planung werden erläutert.
Außerdem können in diesem Zeitraum
Stellungnahmen schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden.
Der Planungsverband Unteres Remstal,
der von den Mitgliedskommunen Waib-
lingen, Fellbach, Kernen, Korb und
Weinstadt gebildet wird, hatte am 7. Mai
die Aufstellung des Änderungsverfah-
rens 08 zum Flächennutzungsplan
(Windkraft) beschlossen. Damit soll die
planungsrechtliche Grundlage zur
Steuerung der Ansiedlung von Wind-
kraftanlagen im Verbandsgebiet ge-
schaffen werden.
Die Landesregierung verfolgt das Ziel,
bis 2020 rund zehn Prozent des Stroms
im Land durch Windkraft zu erzeugen.

Planungsverband Unt. Remstal

Thema„Windkraftanlagen“
heute in Beinstein

„Afrikanisches Dorf“ Wolfgang-Zacher-Schule: In vielerlei Hinsicht einfach etwas Besonders
stets alles wissende und könnende Hausmeister und die Sekretärin mit medizinischer Betreuungs-
erfahrung. Die Wolfgang-Zacher-Schule, die am Samstag, 23. Juni 2012, ihr 50-Jahr-Jubiläum ganz
groß gefeiert hat, sei in vielerlei Hinsicht etwas Besonderes, meinte Oberbürgermeister Andreas
Hesky bei der Eröffnung des „Feiertags“ im Schulhof; und das liege durchaus nicht nur am haus-
eigenen Zirkus „Zacherelli“. Lesen Sie mehr auf unserer Seite 3. Fotos: David

(dav) „Um ein Kind zu erziehen, bedarf es eines ganzen Dorfes“ sagt ein afrikanisches Sprichwort.
Die Wolfgang-Zacher-Schule ist sich dessen bewusst und hat mit insgesamt 72 Personen für reich-
lich „Dorfbewohner“ gesorgt, die an der Rundum-Erziehung der 275 Mädchen und Buben mitwir-
ken: von den Lehrern über die AG-Leiter, Mensa-Helfer und Ganztags-Betreuer bis hin zu den
Sprachförderkräften, Hausaufgabenbetreuern oder Schulsozialarbeitern, nicht zu vergessen: der

Sitzungskalender
Am Montag, 2. Juli 2012, findet um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Beinstein eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-/-innen-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bebauungsplan „Mischgebiete Beinstein“

– Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten Planbereich 12, Gemar-
kung Beinstein – Aufstellungsbeschluss

4. Neubau Ganztagsschule Grundschule
Beinstein – Baubeschluss

5. Sonstiges
*

Am Dienstag, 3. Juli 2012, findet um 19 Uhr im
„Kleinen Kasten“ hinter dem Rathaus Waiblin-
gen eine Sitzung des Integrationsrats statt.

Fortsetzung auf Seite 7

CDU
Eines ist unbestritten:
Waiblingen braucht zu den
vorhandenen Angeboten
noch ein Hotel. Wir haben
so viel zu bieten: sei es un-
ser Angebot im kulturellen
Bereich, wie Veranstaltun-
gen im Bürgerzentrum,
Ausstellungen in der Gale-

rie Stihl Waiblingen oder im Kulturhaus
Schwanen. Wir sind das Tor zum Remstal mit
all den attraktiven Touristikangeboten. Nicht
zuletzt haben wir in unserer Stadt Weltfirmen.
Die Nachfrage nach Übernachtungsmöglich-
keiten ist groß.

Ein Standort neben dem Bürgerzentrum ist
geradezu ideal und bringt eine Aufwertung
des gesamten Areals. Hinzu kommen Syner-
gieeffekte in Verbindung mit dem Bürgerzen-
trum und der umliegenden Gastronomie.
Auch die Altstadt ist fußläufig zu erreichen.
Wir sind sehr zuversichtlich, dass die derzeit
offene Frage der Parkierung zur Zufriedenheit
gelöst werden kann.

Die Belebung des Rathausvorplatzes in Neu-
stadt ist ein Ziel des Ortsentwicklungsplans.
Schön, zu erleben wie es Gestalt annimmt! Am
Sonntag war Landfrauen-Café. Es folgt ein
Flohmarkt im Juni, ein „White Dinner“ im Au-
gust bis hin zum 2. Neustädter Weinfest im
Oktober. Herzlichen Glückwunsch – das Pro-
jekt gelingt!

Zum Wochenende wünsche ich uns allen
viel Spaß beim traditionellen Altstadtfest. An
dieser Stelle möchte ich jetzt schon den An-
wohnern herzlich für ihre Geduld und Tole-
ranz während des Festes danken!

Peter Abele
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Liebe Waiblingerinnen, liebe Waiblinger, im
Mai wurde im Ausschuss für Bildung, Soziales

und Verwaltung (BSV) die
Kindergartenbedarfspla-
nung für das Kindergarten-
jahr 2012/2013 ausführlich
vorgestellt und diskutiert.
Diese Planung wurde im
Vorfeld bereits mit den an-
deren, nichtstädtischen Trä-
gern abgestimmt. Ein be-
sonderes Augenmerk fiel
hierbei auf den Ausbau-
stand der Plätze für Kinder unter drei Jahren.

Noch im Jahr 1999 gab es nur fünf Plätze für
Kinder unter drei Jahren, zum 1. August 2013
wird es in Waiblingen insgesamt 503 Plätze für
Kinder unter drei Jahren geben. Waiblingen er-
reicht damit eine Ausbauquote von 47,5 Pro-
zent und ist nicht nur im Kreis, sondern auch
im Land an der Spitze. Obwohl diese Zahlen
sich sehr gut lesen, könnte es durch den gesetz-
lichen Anspruch zu Engpässen kommen.
Bleibt abzuwarten, ob alle Eltern auch einen
Platz beanspruchen möchten.

Neu wird auch der Waldkindergarten sein,
der am Hartwald in Hegnach eingerichtet
wird. Damit ist die Palette noch bunter gewor-
den. Dies ist sicher eine gute Ergänzung zu den
bereits vorhandenen guten Angeboten, die die
Stadt, die Kirchen und die anderen Freien Trä-
ger anbieten.

Von Freitag bis Sonntag feiern wir in Waib-
lingen wieder unser Altstadtfest mit Staufer-
Spektakel. Freuen wir uns gemeinsam auf Be-
gegnung und Unterhaltung. Besonderer Dank
gilt allen Vereinen, die sich einmal mehr hier
engagieren und dazu beitragen, dass es ein
buntes, fröhliches Fest wird. Schön, dass es auf
der Erleninsel die „OASE“ gibt. Sie bietet allen
die Möglichkeit, mitten im Festrummel eine
Pause und etwas Ruhe zu bekommen.

Nicht im Programmheft abgedruckt und
trotzdem auf dem Fest wird sich die Pro Fami-
lia auf der Erleninsel präsentieren. Besonders
für Jugendliche stehen die MitarbeiterInnen
für Fragen rund um das Thema Verhütung be-
reit. Andrea Rieger

Im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

So könnte der Blick von der Straße „An der Talaue“aus aussehen, wenn neben dem Bürgerzen-
trum Waiblingen am Standort des jetzigen Kindergartens „Krautgässle“ ein Hotel gebaut wäre.
Der Bau soll sich dem benachbarten Haus der Kultur von der Höhe her anpassen und der Talaue
durch eine attraktive Architektur. Plan: Stadt Waiblingen

chen Menge von Leitungen durchzogen ist, am
besten überbaut werden könnte. Anhand eines
Modells konnten sich die Mitglieder der bei-
den Ausschüsse einen Eindruck davon ver-
schaffen, dass es drei machbare Möglichkeiten
gibt: ein größeres Baufeld mit offener Über-
bauung der Versorgungstrasse, das Gebäude
würde diese überkragen; oder ein kleineres
Baufeld, das die Trasse nicht tangiert; oder als
Drittes ein großes Baufeld mit geschlossener
Überbauung der Trasse, was eine technische
Lösung nach sich zöge. Als beste Lösung er-
schien die erste, da der etwas längere Trakt in
zwei Spangen über drei Stockwerke dem Lauf
der Rems folgt und dort die ruhigen Räume
aufnehmen könnte; die unterschiedlichen Hö-
hen und Kanten nähmen Bezug auf die Archi-
tektur des Bürgerzentrums und fassten damit
diesen Bereich zwischen Bürgerzentrum und
Schwanen in städtebaulicher Hinsicht.

Dass das Hotel nicht auf dem Krankenhaus-
areal entstehen soll – die SPD-Fraktion hatte
dafür eine Machbarkeitsstudie beantragt – da-
für sprach einiges: das dortige Grundstück be-
findet sich im Eigentum des Rems-Murr-Krei-
ses; es ist, was die Topografie angeht, sehr steil
und müsste aufwändig erschlossen werden;
durch die Lage in dritter Reihe wäre das Hotel
nur schwer auffindbar; das direkte Umfeld
weist erhebliche städtebauliche Defizite auf,
was eine Neuordnung zur Aufwertung der
Nachbarschaft notwendig machen würde;
Blickbeziehungen sind kaum vorhanden; der
Fußgänger hätte weite Wege in die Innenstadt
und müsste die Unterführung nehmen; auch
auf dem Krankenhausareal müssten Stellplät-
ze angelegt werden; und weil das Gelände ins-
gesamt umgebaut wird, sobald die Rems-
Murr-Klinik eröffnet ist, wäre dort mit großer
Bautätigkeit zu rechnen, was den Neustart ei-
nes Hotels nicht gerade erleichtert. Vor allem
aber entfallen die erhofften Synergieeffekte
durch die enge Nachbarschaft zur Tagungs-
udn Kulturstätte Bürgerzentrum mit dem Res-

Machbarkeitsstudie ergibt: Krankenhausareal ungeeignet – Parksituation beim Bürgerzentrum noch zu klären

Künftiges Hotel soll am Standort Krautgässle stehen

Mit 15 Ja-, drei Nein-Stimmen und bei drei Ent-
haltungen haben sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt so-
wie diejenigen des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Technik darauf verständigt, ein
Hotel im Bereich des Krautgässles anzusie-
deln. Geklärt werden muss jedoch zunächst
das Thema „Parken für Hotelgäste“; dafür
wird derzeit untersucht, wie sich die Parkie-
rungssituation ringsum ändern würde, wür-
den für das 60-Zimmer-Haus in etwa 25 bis 30
Stellplätze aus der Tiefgarage Bürgerzentrum
abgezogen. Anschließend sollen die Waiblin-
ger in einer vorgezogenen Bürgerinformation
Details erfahren.

Ende Januar war im Gemeinderat beschlos-
sen worden, die Ansiedlung eines Hotels am
Bürgerzentrum weiterhin zu verfolgen und
dabei zu prüfen, wie die Fläche beim „Kraut-
gässle“, deren Untergrund von einer erhebli-

(dav) Weit mehr als zwei Jahrzehnte wird in Waiblingen darüber diskutiert, dass
die Große Kreisstadt am Eingang zum Remstal ein weiteres, ein attraktives Hotel
braucht. Schon 1989, als die Mitglieder des früheren Planungsausschusses ge-
meinsam mit dem damals beauftragten Architekturbüro vor Ort waren, um an-
hand eines Schaugerüstes eventuelle Höhen eines eventuellen Baus auf die Um-
gebung des Bürgerzentrums „wirken“ zu lassen, erschien klar: das Hotel muss
nah am Bürgerzentrum stehen. Ein Gedanke, der sich bis heute nicht nur gehal-
ten, sondern intensiviert hat: es handelt sich nämlich durchaus nicht „nur“ um
Tagungsteilnehmer, die es vorziehen, direkt neben der Seminarstätte ein Bett
vorzufinden; es sind auch die Gäste, die mit der Familie in den „Remsstuben“
eine Hochzeit, einen Schulabschluss, einen Geburtstag feiern und für die Nächti-
gung nicht in Nachbargemeinden ausweichen wollen. Dass ein solches Hotel am
allerbesten direkt neben dem Bürgerzentrum stehen sollte, ist seit Donnerstag,
21. Juni 2012, Konsens unter den Stadträten.

taurant Remsstuben, zur historischen Innen-
stadt mit Geschäften und Gastronomie. Hier
wie dort müssten Gebäude abgerissen werden,
im Krautgässle ist es das Kindergarengebäude
mit den Nebenanlagen; zudem muss die
„Kita“ verlegt werden.

CDU- und DFB-Fraktion waren sich beim
Standort Krautgässle einig, denn durch ihn sei
die Fußläufigkeit zu allen wichtigen Einrich-
tungen gegeben und mit dem Hotel würde zu-
dem das Bürgerzentrum belebt, betonten
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper und Stadtrat
Friedrich Kuhnle – zu Zeiten, in denen es der
Bürger in aller Regel nicht nutzt. Dass jedoch
noch immer die Parksituation ungeklärt ist, be-
mängelten Klaus Riedel und Jutta Künzel von
der SPD-Fraktion, aber auch Julia Goll, FDP-
Fraktion. Klar stellte Oberbürgermeister Hes-
ky, dass die Stadt nicht als Hotelbetreiber auf-
trete, sondern sich beim Standort Krautgässle
für das Baureifmachen des Grundstücks ein-
setze. In welchem Ausmaß, wird noch festge-
zurrt werden.

Schon anno 1989 war es nicht das erste Mal,
dass in Waiblingen über die Ansiedlung eines
Hotels gesprochen wurde; und selbst damals
war es klar, dass es beim Bürgerzentrum entste-
hen sollte. Unsere Aufnahme zeigt einen Vor-
Ort-Termin des früheren Planungsausschusses
mit dem damaligen Architekturbüro Welz und
Finck. Archivfoto: Öffentlichkeitsarbeit

Die Bahnhofstraße in Waiblingen ist am Don-
nerstag, 28. Juni 2012, und am Sonntag, 1. Juli,
jeweils von 22 Uhr an wegen der Fußball-Euro-
pameisterschaft gesperrt. In der unteren Bahn-
hofstraße gilt ein Halteverbot – deshalb kann
von 19 Uhr an in der Postplatz-Garage und in
der Marktgarage gebührenfrei geparkt wer-
den. Betroffen ist laut Mitteilung der Abteilung
Ordnungswesen der Stadt Waiblingen der Be-
reich Alter Postplatz zwischen Kreuzung AOK
bis zur Bahnhofszufahrt. Die Änderung gilt
auch für alle Buslinien. Die Busse fahren auf
der Alten Bundesstraße über die Mayenner
Straße zum Bahnhof und zurück. Folgende
Haltestellen entfallen: Stadtmitte, Blumenstra-
ße, Obere Bahnhofstraße. Die Fahrgäste wer-
den gebeten, die Haltestellen Bürgerzentrum
(Hallenbad) oder Bahnhof zu benutzen. Aus-
kunft gibt auch das Fahrpersonal oder ist im
Internet auf den Seiten www.ovr-bus.de und
www.vvs.de zu finden.

Fußball-Europameisterschaft

Bahnhofstraße abends gesperrt

Etwa drei Wochen lang dauern die Bauarbei-
ten, mit denen am Montag, 2. Juli 2012, in der
Fuggerstraße zwischen Christof- und Marien-
straße begonnen wird. Die Straße muss in die-
ser Zeit halbseitig gesperrt werden. Erneuert
werden auf der südliche Straßen- und Geh-
wegseite die Randsteine und auch die Straßen-
entwässerung muss ausgetauscht werden. Die
Arbeiten werden von der Firma ASR aus Fell-
bach ausgeführt und kosten etwa 140 000 Euro.

Fuggerstraße

Halbseitige Sperrung

Die Besichtigung einer neuen Windkraftanlage
in Ingersheim bietet der Bund für Umwelt und
Naturschutz am Sonntag, 8. Juli 2012, an. Die
Tour wird im Zusammenhang mit dem zu-
rückliegenden „Tag der Umwelt“ am 5. Juni
angeboten. Die Stadt Waiblingen unterstützt
die Veranstaltung. Wer Interesse hat, aus erster
Hand mehr über Windkraftanlagen zu erfah-
ren, sollte sich bis Freitag, 29. Juni, bei der städ-
tischen Abteilung Umwelt, 5001-445, E-Mail
an umwelt@waiblingen.de, anmelden. Der
Kostenbeitrag beträgt fünf Euro; Kinder und
Jugendliche fahren frei mit. Die Abfahrt mit
dem Bus ist um 13.30 Uhr am Rondell vor dem
Bürgerzentrum; die Rückkehr ist gegen 17 Uhr
geplant.

Windkraftanlagen

Zur Besichtigung
bis Freitag anmelden
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Stadtlauf wie eh und je ein Magnet für Groß und Klein
Nachmittag hieß es, sich für den Hauptlauf vorzubereiten. Zehn Kilome-
ter, also fünf große Runden, galt es zurückzulegen und das fiel nicht je-
der oder jedem gleich leicht. Schnellste bei den Frauen war Sara Schoppe
von der LG Weinstadt; bei den Männern gewann Jonathan Harre vom
MTV Stuttgart. Und Platz drei belegte Lasse Entenmann ebenfalls von
der LG Weinstadt. Die Ergebnisse sind auch im Internet auf den Seiten
www.laufsportmarketing.de/erg-06/index.php?&direction=0&order=&-
directory=2012/06-juni/waiblingen zu finden. Foto: Oppenländer

Der Waiblinger Stadtlauf mit Start und Ziel mitten in der Innenstadt und
mit seinem topografisch nicht ganz einfachen Streckenverlauf ist auch
im Jahr 2012 wieder ein Magnet für alle Läuferinnen und Läufer aus der
näheren und weiteren Umgebung gewesen. Insgesamt etwa 700 Teil-
nehmer wurden von den Veranstaltern, dem VfL Waiblingen und der
städtischen Abteilung Sport, am Sonntag, 24. Juni 2012, registriert. Der
Startschuss für die Kleinsten fiel am späten Vormittag. Eifrig legten sich
die Mädchen und Buben ins Zeug. Es folgten die Schülerläufe und am

Ältere Menschen, die nicht mehr in der Lage
sind, in den Urlaub zu gehen, müssen dennoch
nicht darauf verzichten. Die beliebte Stadt-
randerholung für Ältere, „Urlaub ohne Koffer-
packen“, wird auch in diesem Jahr angeboten.
Das Seniorenzentrum Marienheim lädt von 3.
bis 7. September 2012 ins Evangelische Ge-
meindehaus nach Bittenfeld ein. Wer mitgeht,
hat die Möglichkeit, fünf Tage lang Urlaub zu
machen und trotzdem in seinem eigenen Bett
zu schlafen, denn am Abend geht es wieder
nach Hause. Anmeldeschluss ist der 24. Au-
gust. Die Kosten betragen einschließlich aller
Leistungen 130 Euro, wer den Fahrdienst nicht
benötigt, zahlt 110 Euro. Auskunft geben der
Leiter des Marienheims, Thomas Sixt-Rum-
mel, unter 07151 98904-11 oder per E-Mail
an sixt-rummel.t@keppler-stiftung.de oder der
Seniorenreferent der Stadt Waiblingen, Holger
Sköries, unter 07151 5001-371, E-Mail an
holger.skoeries@waiblingen.de. Bei der Senio-
ren-Stadtranderholung wirken der DRK-Kreis-
verband Waiblingen mit, der Stadtseniorenrat
sowie die PSD Bank RheinNeckarSaar unter-
stützen das Angebot.

Senioren-Stadtranderholung

Zum „Urlaub ohne
Kofferpacken“ anmelden

Juni, bis Sonntag, 1. Juli, nimmt das sechste
Staufer-Spektakel die Besucher bei freiem Ein-
tritt mit auf eine Zeitreise ins Mittelalter. Live
und zum Anfassen wird gezeigt, wie zu den
Blütezeiten des Rittertums gelebt, gearbeitet
und gefeiert wurde. Im Mittelpunkt des Festes
stehen die Kinder, auf die zahlreiche spannen-
de Mitmachangebote warten. Ein besonderes
Highlight ist eine echte Ritterprüfung zu
Pferd. In einer eigenen kleinen Welt öffnet sich
eine Schatztruhe mit Märchen und Erzählun-
gen aus 1001 Nacht. Dort kann man in den sü-
ßen, schweren Zauber des Orients eintauchen
und sich vom „Bazar Orientale“ mit auserlese-
nen Kostbarkeiten und „Spezereyen“ aus dem
fernen Morgenland verführen lassen. Magier
und Fakire verblüffen mit ihren Zaubertricks,
orientalische Schönheiten verführen mit ihren
Tänzen und geheimnisvolle Sarazenen mit ih-
ren Berichten aus den fernen Landen.

Immer mehr Waiblinger lassen sich vom
Mittelalterfieber anstecken. Die „Montessori
Kinderwelten“ haben aus Anlass ihres fünfjäh-
rigen Bestehens dem Thema sogar ein ganzes
„Arbeitsjahr“ gewidmet. Zum Abschluss sind
sie mit einem Stand auf dem Mittelalter-Spek-
takel vertreten. Jede Familie hat ein eigenes
Wappen hergestellt, und so ergab sich der
Name „Wappenschenke“ ganz selbstverständ-
lich. Und damit sie beim großen Festumzug
am Samstag mit reichlich Handgeklapper und
Jubelrufen bedacht werden können, haben sie
auch noch eine eigene Fahne genäht.

Im Parcours beweisen die Recken und Ritter
vom Verein „Semper Communis“ in verschie-
denen Übungen wie der Sauhatz, Ringeste-
chen oder Hälseschlagen, dass sie in den zu-
rückliegenden Jahren gut geübt haben.

Nach vielen Mühen und Entbehrungen ha-
ben zwei junge Recken endlich ihr Ziel erreicht
und werden in den Kreis der edlen Ritter auf-
genommen. Am Samstag Abend werden sie
feierlich aus dem Heerlager an der Rundsport-
halle mit einem Fackelzug zur Bühne auf die
Brühlwiesen vor dem Bürgerzentrum geleitet,
dort erhalten sie die Schwertleite und schwö-
ren ihren Herren Treue schwören. Die Ritter
der Gruppe „Brachmanoth“ zeigen in waghal-
sigen Kämpfen ihr Können.

Der Name „Metusa“ steht für Unterhaltung
pur. Seit dem zweiten Staufer-Spektakel gehö-
ren sie zum festen Stamm und sind an allen
drei Tagen vertreten. Der Auftakt am Freitag-
abend ist furios mit ihrem rockigen Programm,
am Samstag bilden sie den krönenden Ab-
schluss des Bühnenprogramms mit dem
Nachtkonzert und tagsüber sind sie auch im-
mer wieder zu hören und zu sehen. „Silber-
schatten – Ombra d´Argento“, „Spielleut For-
tunatos“, „Zeitenspiel“, „Spielleut Guglfuhr“
unterhalten mit ganz unterschiedlichen Dar-
bietungen. Ein besonderer Leckerbissen ist
„Minnesangs Frühling“. Das Ensemble um
den bekannten Minnesänger Knud Seckel in-
terpretiert neben Troubadourlyrik und Tanz-
musik des Mittelalters auch Musik der Staufer-
zeit.

Die Magie des Feuers mit Musik, Tanz und
Akrobatik entfaltet sich am Freitag und Sams-
tag bei Einbruch der Dunkelheit. Am Freitag
zieht die Hexe „Roxana“ mit brennenden Fin-
gerspitzen, flammenden Stäben und züngeln-
den Ketten die Besucher in ihren Bann. Bei
„Eluna & Reco“ verschmelzen am Samstag
fauchendes Feuer und anmutiger Tanz zu ei-
ner atemberaubenden Darbietung.

An den zahlreichen Tavernen und Garbrä-
tereyen drängt sich das hungrige und durstige
Volk. Bei Sau vom Spieß, Mönchstaler, Hanf-
fladen und anderen Köstlichkeiten können die
Besucher in die Geschmacksvielfalt des Mittel-
alters eintauchen. In zünftigen Tonbechern
werden Bier, Wein und Met gereicht. Orienta-
lische Spezereyen gibt es im Tee- und Mokka-
zelt. Angeführt von den Fahnenschwingern
und weiteren Gästen aus der italienischen
Partnerstadt Jesi startet am Samstag um 14 Uhr
beim Hochwachtturm der große Festumzug
durch die historische Innenstadt zum Markt
auf der Brühlwiese. Dort beginnt sogleich ein
großes Bühnenprogramm. Die Gäste aus Jesi
zeigen auf dem Staufer-Spektakel mehrmals
ihr geschicktes Spiel mit den Fahnen. Ein ganz
besonderer Augenschmaus sind am Freitag-
abend die „Fahnen bei Licht“.

Detaillierte Informationen erhalten die besu-
cher auf den Hinweistafeln vor Ort, an der „In-
formatio“ direkt am Eingang des Markts und
im Internet auf den Seiten www.staufer-spek-
takel.de und www.facebook.com/Staufer-
Spektakel.

Lesung im „Schwanen“
Das Kulturhaus Schwanen beteiligt sich in die-
sem Jahr gemeinsam mit dem Waiblinger Ver-
lag Iris Förster mit einer Lesung am Altstadt-
fest: „Blinde & Gangsta + Differtones“ ist der
Titel, unter dem der Freitagabend steht: ein et-
was anderer Kriminalroman, begleitet von fet-
ziger schwäbischer Musik.

Festliche Musik in der Kirche
Am Samstag, 30. Juni, erklingt um 17 Uhr in
der Michaelskirche festliche Musik: mitten
zwischen Altstadtfest und Mittelalter-Spekta-
kel werden Trompetenklänge zu hören sein:
Ensembles mit drei und vier Trompeten spie-
len Werke von Albinoni, Bach (mit Pauken und
Orgel), Bellini, Gershwin und anderen. Die
Leitung der Ensembles hat Karl Nemeczek, der
auch mit der Naturtrompete zu hören sein
wird, an der Orgel begleitet ihn Kirchenmusik-
direktor Immanuel Rößler. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, Parkmöglichkeiten gibt es in
der Tiefgarage Postplatzforum.

Programmheft erhältlich
Das Programmheft mit Hinweisen auf Gottes-
dienste am Sonntag, auf den erweiterten Bus-
verkehr und auch die Sperrzeiten, liegt im Rat-
haus im Bürgerbüro aus sowie in der Tourist-
information in der Scheuerngasse, außerdem
bei allen Ortschaftsverwaltungen, in der Stadt-
bücherei und in zahlreichen öffentlichen Ein-
richtungen. – Vereine erhalten ihre größeren
Kontingente im Rathaus, Zimmer 407.

Kein Wochenmarkt am Samstag
Der Wochenmarkt muss am Samstag, 30. Juni,
ausfallen.

Von Freitagabend, 29. Juni, bis Sonntag, 1. Juli
2012, wird in Waiblingen wieder das Altstadt-
fest gefeiert. Vereine und Organisationen, aber
auch Schulen, Kirchen und Gastronomen be-
reiten den Besuchern in der historischen Alt-
stadt einen großen Tisch voll köstlicher Lecke-
reien und Erfrischungen und dazu eine kun-
terbunte Veranstaltungsbühne, auf der vor al-
lem Livemusik präsentiert wird. Ob Party-
oder Stimmungsmusik, Frühschoppen-Klänge
oder Jazz, Balkan-Beat oder Indie-Pop, Chor-
gesang oder Guggenmusik – jeder findet auf
dem Altstadfest seine Lieblingsmusik und sein
Lieblingsplätzle in den Straßen und Gassen,
auf Plätzen und in Kellern, ja, sogar an der
Strandbar.

Langeweile kann beim Altstadtfest gar nicht
erst aufkommen: Taek-won-do-Vorführungen,
Folkloretänze, Faschings- oder Brasil-Show-
tänze, der Aufstieg zum Hochwachtturm –
selbst Schachspiele sind beim Altstadtfest
möglich. Auch an die Kinder ist gedacht: für
die Kleinen dreht sich beim Beinsteiner Tor das
Karrussell. Den größeren Mädchen und Buben
wird sogar eine ganze Insel voll spannender
Abwechslung geboten und ein Spieleparcous,
der sich über die große Erleninsel zieht. Ju-
gendliche finden gegen Abend dort die „Oase“
vor, einen Platz zum Chillen mit Livemusik,
Snacks und alkoholfreien Cocktails.

Eröffnung 2012 auf dem Zeller-Platz
Eröffnet wird das Altstadtfest in diesem Jahr
auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz,
dem früheren Schulhof bei der alten Karolin-
gerschule. Um 19 Uhr begrüßt Oberbürger-
meister Andreas Hesky die Gäste und Doris
von Au führt sie im Anschluss durch ein unter-
haltsames Eröffnungsprogramm, das unter
dem Jahresmotto der Waiblinger Kulturein-
richtungen für 2012 steht: „Blickpunkt Japan –
Konichiwa, Waiblingen“.
• Der VfL stellt „Kendo“ vor, eine moderne
Art des traditionellen japanischen Schwert-
kampfs; befragt wird dazu Toshiyuki Sho.
• Die Tanzschule „fun & dance“ präsentiert
die „Little Chaka Chakas“: die Kinder zwi-
schen sechs und 13 Jahren tanzen Hip Hop. Die
jungen Tänzer haben schon zahlreiche Titel er-
rungen: 2012 Vize-Deutscher Meister
„Dance4Fans“, Kategorie „Team Kids“ in Saar-
brücken; 2012 Deutscher Meister
„Dance4Fans“, Kategorie „Smallgroup Kids“
(bis 7 Kinder) in Saarbrücken; 2011 Vize-Euro-
pameister „Dance4Fans“, Kategorie „Team
Kids“ in Holland.
• Zum Schwerpunkt-Thema des diesjährigen
Mittelalter-Spektakels, nämlich „Orient und
Okzident“, wird ein gewandeter Botschafter
des Spektakels auf der Brühlwiese interviewt.
Mit mittelalterlichen Klängen zieht gegen 20
Uhr ein Tross zum „Staufer-Spektakel“.

Internationales Tanzprogramm
Am Samstagnachmittag wird’s international
auf der Bühne des Städtischen Orchesters auf
dem Zeller-Platz: verschiedene ausländische
Vereine präsentieren ureigene Tänze ihrer Kul-
tur. um 15 Uhr beginnt die „Union der Grie-
chen des 19. Mais“, um 15.25 folgt der Kroati-
sche Kultur- und Sportverein „Zrinski“, um
15.50 Uhr der Griechische Kulturverein „Argo-
nauten“, um 16.15 Uhr der Spanische Kultur-
verein Fellbach und um 16.40 Uhr beendet das
„Türkische Zentrum Waiblingen“ den Reigen.

Auf dem Rathausplatz
Nach dem musikalischen Frühschoppen mit
dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr am Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
setzen die „Rock’n’Roldies“ das musikalische
Angebot schon um 15 Uhr fort.

Die Sperrzeiten
• Festbeginn: am Freitag um 19 Uhr Eröff-
nungsfeier, um 20 Uhr Beginn des Fests; am
Samstag und Sonntag jeweils um 11 Uhr.
• Musikende: am Freitag und Samstag um 1
Uhr des darauf folgenden Tags; am Sonntag
um 21.30 Uhr.
• Ausschankende: am Freitag und Samstag
um 1.30 Uhr des darauf folgenden Tags; Sonn-
tag um 22 Uhr.
• Festende: am Freitag und Samstag um 2 Uhr
des darauf folgenden Tags; am Sonntag um 22
Uhr.

Tattoo-Workshop der Kunstschule
Einen Folien-Tattoo-Workshop für Groß und
Klein bietet die Kunstschule Unteres Remstal
am Sonntag, 1. Juli, von 13 Uhr bis 16 Uhr in ih-
ren Räumen in der Weingärtner Vorstadt 14
an. Das kostenlose Angebot steht im Zusam-
menhang mit der Ausstellung „Samurai, Büh-
nenstars und schöne Frauen“ in der Galerie
Stihl Waiblingen.

Kurzurlaub im Mittelalter
„Seid gegrüßt edle Dame, seid gegrüßt edler
Herr“, heißt es Ende Juni wieder auf den
Brühlwiesen in Waiblingen. Von Freitag, 29.

Altstadtfest mit Staufer-Spektakel

Freitagabend – es geht los!

Wer noch eine Aktion starten möchte, be-
kommt bei Markus Raible, dem Leiter des
Fachbereichs Bürgerengagement, unter

07151 5001-251, Auskunft oder bei der
Stiftung unter 07172 8653, im Internet
auf den Seiten www.tour-ginkgo.de.

Spenden zugunsten des
Olgahospitals
Der Hauptbegünstigte der diesjährigen
„Tour Ginkgo“, die in den vergangenen
20 Jahren mit Unterstützung mehr als drei
Millionen Euro sammeln konnte, soll das

Olgahospital in Stuttgart sein. Mit dem
Spendenertrag wird in dem Krankenhaus
ein Betreuungsangebot für Kinder und Ju-
gendliche geschaffen, damit die Kinder und
Jugendlichen und deren Familien auch
nach dem stationären Aufenthalt intensiv
betreut werden können. Durch den Aufbau
eines mit Pflegekräften, Ärzten, Kinderpsy-
chologen und Physiotherapeuten besetzten
Expertenteams wird sichergestellt, dass die
schwerkranken Patienten nach ihrer Rück-
kehr nach Hause individuell und bedarfs-
gerecht versorgt werden.
Ins Leben gerufen wurde die „Tour Gink-
go“ von der „Christiane-Eichenhofer-Stif-
tung“, deren Namensgeberin in jungen Jah-
ren selbst an Leukämie erkrankt war. Das
Blatt des Ginkgo-Baums ist zum Symbol
der rollenden Benefizaktion geworden:
nach dem Abwurf der ersten Atombombe
auf die japanische Stadt Hiroshima war es
gerade dieser Baum, der als erster wieder
gesunde Blätter trug und damit zum Zei-
chen für den Überlebenswillen von Mensch
und Natur geworden ist.

Die „Tour Ginkgo“,
eine Initiative der
Christiane Eichenho-
fer-Stiftung, die für
kranke Kinder rollt,
ist mit zahlreichen
Prominenten von 5.
bis 7. Juli 2012 unter-
wegs. Die Radveran-
staltung für einen gu-
ten Zweck hält am
Schlusstag am Sams-
tag, 7. Juli, von 17.45
Uhr bis 18.15 Uhr auf dem Rathausplatz in
Waiblingen. Wenn Erster Bürgermeister
Martin Staab die Gäste begrüßt hat, werden
die von den verschiedenen Vereinen und
Institutionen gesammelten Spenden an die
Stiftung übergeben. Wie in allen Städten,
durch die die Tour zugunsten leukämie-
kranker Kinder verläuft, sind Waiblingens
Bürgerinnen und Bürger, Kindergärten,
Schulen, Vereine und Organisationen ein-
geladen, durch eigene Aktivitäten und Ak-
tionen die „Tour Ginkgo“ zu unterstützen
und zum Erfolg dieser Veranstaltung bei-
zutragen.

Ginkgo-Bäumchen im Handel

In der Woche nach dem Altstadtfest ver-
kaufen die Geschäfte des Vereins „Innen-
stadtmarketing“ Ginkgo-Bäumchen in ver-
schiedener Größe und zu unterschiedlichen
Preisen. Sie sind durch das Ginkgo-Blatt zu
erkennen. Auch ein Teil der Umsätze der
„Französischen Tage“ von Samstag, 7., bis
Montag, 9. Juli, wird als Spende an die
„Tour Ginkgo“ fließen.

„Tour Ginkgo“ hält am 7. Juli in Waiblingen

Aktionen zugunsten erkrankter Kinder

20 Jahre · 1992– 2012

Mit einer T-Shirt-Ak-
tion „Waiblinger Ju-
gend gegen Alkohol-
exzesse“ will der Ju-
gendgemeinderat in
einem gemeinsamen
Projekt mit den Schu-
len sowie dem Evan-
gelischen Jugend-
werk beim Altstadt-
fest am kommenden

Wochenende vor allem auf der Erleninsel
„Flagge zeigen“: „Lieber feiern als reihern!“,
„Alk macht Dich zum Hulk“, „Muss es wirk-
lich so laufen, sich ständig zu besaufen?“,
„Mensch, siehst Du gut aus, wenn Du nicht be-
soffen bist“ und „Trinken ja, Absturz nein“
steht auf den T-Shirts der Jugendgemeinderä-
te, die während des Fests unterwegs sind. Wer
selbst eins der T-Shirts kaufen will, bekommt
es von Freitag, 29. Juni 2012, 17 Uhr, an am Ver-
kaufsstand auf der Erleninsel für zwei Euro zu
kaufen. Die Aktion wird finanziell von der
Bürgerschaftsstiftung Waiblingen sowie von
der Firma Konz unterstützt.

Jugendgemeinderat als Vorbild

Trinken ja – Absturz nein!

Das Hallenbad Waib-
lingen muss wegen
Sanierungsarbeiten
schon vor der übli-
chen Sommerpause
geschlossen werden. In der Zeit von 9. bis vo-
raussichtlich 16. Juli 2012 wird die Badewas-
sertechnik erneuert. Außerdem werden am
Samstag, 7., und am Sonntag, 8. Juli, die Würt-
tembergischen Meisterschaften im Rettungs-
schwimmen der DLRG-Jugend Württemberg
im Hallenbad ausgetragen. Deshalb ist das Bad
bereits von Samstag, 7. Juli, an für den öffentli-
chen Badebetrieb geschlossen.

Bis zur Sommerschließung am 7. Juli ist
dienstags und mittwochs die Einrichtung von
12 Uhr an für den öffentlichen Badebetrieb of-
fen. Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass
parallel zu den früheren Öffnungszeiten trotz-
dem noch Schulsport in geringem Umfang be-
trieben wird.

Jahres- und Kombijahreskarten
Die Stadtwerke Waiblingen verlängern auto-
matisch alle in den genannten Zeiträumen be-
treffenden und gültigen Jahres- und Kombijah-
reskarten für die zusätzliche Schließzeit, die
wegen der Sanierung von 9. bis 25. Juli und
von 10. bis 16. September anfällt.

Hallenbad Waiblingen

Sommerpause beginnt früher

Jugendverkehrsschule mit frischem Schub
aus dem Gewinnsparen
Die Waiblinger Salier-Grund- und Werkrealschule durfte in den vergangenen Tagen ein Schau-
platz besonderer Art sein – der Ort einer Scheckübergabe für einen guten Zweck: die Kreisspar-
kasse Waiblingen hat mit dem aus den Gewinnspar-Aktionen ihrer Kunden erwirtschafteten „So-
zialen Zweckertrag“ 12 600 Euro an die Verkehrserziehung an Schulen in Waiblingen, Korb und
Kernen übergeben; gar 90 000 Euro werden kreisweit dafür ausgeschüttet. Damit können die ins-
gesamt vier Fahrzeuge, die mit speziell geschulten Polizeibeamten der Polizeidirektion Waiblin-
gen als mobile Jugendverkehrsschule im Einsatz sind, frisch bestückt werden. Neue Helme, Warn-
westen und Fahrräder sollen für die insgesamt 4 500 Viertklässler im Kreis angeschafft werden.
Diese Errungenschaften werden die jungen Radler beim Verkehrsunterricht begleiten und mit da-
für sorgen, dass die Kinder lernen, sich mit dem Fahrrad sicher im öffentlichen Raum zu bewegen.
Im Vordergrund mit Scheck: Klaus Ebner, Geschäftsführer der Kreisverkehrswacht, dahinter (von
links nach rechts): Schulleiter Wolfgang Strobel, Volker Hildenbrand, Abteilungsleiter KSK Direk-
tion Waiblingen; Manfred Kühner, Leiter der Verkehrspolizei; Wolfgang Ilg, Filialdirektor KSK
Waiblingen; Ralf Michelfelder, Leiter der Polizeidirektion Waiblingen; Oberbürgermeister Andre-
as Hesky und Landrat Johannes Fuchs. Foto: Kreissparkasse
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W wie „Wir alle“ – der letzte Buchstabe wird
gehängt, das Rätsel ist gelöst – und das Lö-
sungswort heißt ganz überraschenderweise:
„Wolfgang-Zacher-Schule“!

Stärkung tut Not und trägt zudem zum „Netz-
werken“ bei.

Mode-Models auf der Bühne.

In den Pausen Popcorn knabbern.

A wie „Trommeln in Afrika“.

Selbst aus Düsseldorf sind die „Ehemaligen“
angereist, um ihrer Kindheit auf die Spur zu ge-
hen. Fotos: David

sagte, der Erfolg der Lehrer, Schüler und El-
tern sei vom pädagogischen Konzept abhän-
gig, das hinter der Schule stehe. In der pädago-
gischen Schullandschaft seien Engagement
und Akzeptanz über alle Klassenstufen hin-
weg gefordert. Elternbeiräte sagten ihre Mei-
nung, sie förderten und begleiteten die Schule.
Dabei sei der offene Austausch von großer Be-
deutung, schließlich säßen alle im gleichen
Boot, ob in ruhigem, bewegtem oder stürmi-
schem Wasser.

Großes Lob für die Lehrer
Für ihr großes, auch finanzielles Engage-

ment an der Wolfgang-Zacher-Schule dankte
Schulleiterin Gabriele Frano der Stadt Waiblin-
gen, denn das sei durchaus nicht selbstver-
ständlich. Sie dankte ebenfalls Schulamtsleiter
Jeck, „wenn wir uns hier vor Ort die Dinge oft
auch etwas anders vorstellen, wissen wir doch,
dass Sie alles tun, was in Ihrer Macht steht“.

Was Lehrer heutzutage jeden Tag im Klei-
nen an den Kindern erbrächten, und damit
wandte sie sich an ihren „Lehrkörper“, könne
nur mit Leidenschaft für diese Berufung getan
werden. Wären sie nicht, gäbe es die Zacher-
Schule in dieser Form nicht. Mit Dienst nach
Vorschrift sei all das nicht leistbar. „Sie leisten
Herausragendes und dafür danke ich Ihnen
ganz besonders!“ lobte die „prima inter pares“
ihre Kollegen. Schule habe das Ziel, Kinder auf
die gesellschaftlichen Herausforderungen vor-
zubereiten. Doch habe man früher noch direkt
von der Mutter, dem Vater, dem Meister oder
dem Professor gelernt, gehe es heute ange-
sichts der unermesslichen Fülle von Berufsbil-
dern darum, Kindern Kompetenzen zu vermit-
teln. Es gehe ums Kennenlernen, Ausprobie-
ren, Üben und Anwenden – all das unabhän-
gig von den Umständen im Elternhaus.

Geschichte der Zacher-Schule
Der Namensgeber der Wolfgang-Zacher-Schule war
Waiblingens Vogt, vergleichbar mit dem heutigen
Landrat, der nach der Zerstörung der Stadt im 30-jäh-
rigen Krieg im Jahr 1638 am Wiederaufbau der Stadt
beteiligt war. Sein Name stand überdies unter einer
bedeutsamen Chronik des Mittelalters, mit der er sich
einen Namen gemacht hatte.

1958 beschloss der Gemeinderat, dass im Wohnge-
biet Wasserstube eine Schule zu bauen sei. Baubeginn
war im Frühjahr 1960, die Architekten waren Häußler
und Paulus. Die Schule kostete mit 16 Unterrichtsräu-
men und drei Nebenräumen knapp 2,5 Millionen
Mark, einschließlich Mobiliar. Der Zuschuss des
Staats betrug 370 000 Mark. Zum Vergleich: der Bau
des Rathauses mit Sitzungssaal zur selben Zeit koste-
te 1,7 Millionen Mark. Ihrer Bestimmung wurde die
„Volksschule’“ Anfang des Jahres 1962 übergeben,
und zwar von Oberbürgermeister Alfred Diebold. Es
handelte sich um ein Hauptgebäude, eine Spiel- und
Turnhalle, einen Sportplatz, den Pausenhof, den
Schulgarten und den Musiksaal, die Hausmeister-
wohnung sowie einen Pavillon. Diebold meinte denn
auch euphorisch: „Diese Schule ist eine der schönsten
Schulen in der Stadt!“ – und ein Eltervertreter über-
legte laut: „Es muss eine Freude sein, hier zu lehren!“

Anfangs war die Schule für 16 Klassen und 670
Kinder ausgelegt. Doch rasch waren es 715 Schüler in
17 Klassen von 1 bis 8, 238 Buben und 477 Mädchen,
alle unter der Leitung von Rektor Hemming, der bis
1968 Schulleiter war. 1964 kam vom Land der Erlass,
Unter- und Oberstufe der Volksschule in zwei ge-
trennte Schularten, nämlich Grund- und Hauptschu-
le, umzubenennen und die allgemeine Schulpflicht
von acht auf neun Jahre zu verlängern. Im Juni 1964
beschloss der Gemeinderat, einen zweiten Pavillon
mit vier weiteren Klassenräumen zu bauen, der dann
im Herbst 1965 bezogen wurde. Doch die Schule war
immer noch zu klein, so dass Schüler der Klassen 5
und 6 sogar die Karolingerschule besuchten. Von
1966 an kamen die Hegnacher Hauptschüler in die
Zacher-Schule.

Ferdinand Thumm hieß der neue Rektor von 1968
an; er blieb es, bis er 1972 zum Oberschulrat ernannt
wurde. Schon 1971 nahm er noch Beinsteiner Haupt-
schüler im Haus auf, so dass schließlich 586 Grund-
schüler in 14 Klassen gezählt wurden, dazu 375
Hauptschüler in neun Klassen. Ferdinand Thumm
wurde von Siegfried Baach abgelöst, der von 1972 bis
1987 am Kopf der Schule stand; ihm folgte Angela
Huber. Die später auch Geschäftsführende Schulleite-
rin in Waiblingen wurde nach 20 Jahren als Leitende
Schulamtsdirektorin nach Böblingen berufen. Gabrie-
le Frano löste sie im Amt ab und leitet die inzwischen
reine Grundschule bis heute. Vom kommenden
Schuljahr an werden alle Klassen ganztags betreut
werden.

ren. „Die Zeiten haben sich geändert“, erklärte
Oberbürgermeister Hesky: die Schul- und Bil-
dungslandschaft sei eine komplett andere ge-
worden. Seit diesem Schuljahr sei die Zacher-
Schule nur noch Grundschule, im Dezember
2010 wurde die neue, in fröhlich-bunten Far-
ben gehaltene Turnhalle in Betrieb genommen
und im vergangenen Februar erst die Mensa
eröffnet.

Und heute?
Die inhaltliche Weiterentwicklung zeige sich

in den unzähligen AG-Angeboten der heuti-
gen Ganztagsschule, die den Schulalltag zum
ganzheitlichen Angebot für Kinder machten,
fuhr Hesky fort – auch wenn die Einrichtung
anfangs sehr umstritten war. Es gehe nicht
mehr nur ums Lernen, sondern auch um das
Fördern von musischer, sozialer und sportli-
cher Kompetenz. Die Zacher-Schule habe eine
engagierte Schulleiterin und Stellvertreterin,
engagierte Lehrer, einen engagierten Haus-
meister, ein ebensolches Sekretariat, Eltern
und Schüler. Sie sei eine lebendige, tatkräftige
Schule, an der sich etwas bewege und die nicht
mehr nur als Lernort, sondern als Lebensort er-
lebt werde.

Eine gute Sache, denn heutzutage sind nicht
selten beide Eltern berufstätig und erwarteten
von der Schule manchmal, das auszugleichen,
was ihnen selbst nicht gelinge. Eltern seien
heute zu wichtigen Partnern geworden. Und
wenn sich auch Lehrmethoden und Pädagogik
mit der Gesellschaft geändert hätten, so hätten
sich auch heute noch alle, Eltern, Elternbeirat,
Schulleitung und Lehrer gemeinsam die Ver-
antwortung dafür, dass junge Menschen später
einmal selbst Verantwortung übernähmen.
Waiblingen könne jedenfalls stolz sein auf sei-
ne Schulen und „Waiblingen ist stolz auf die
Wolfgang-Zacher-Schule!“.

Radikale Veränderungen
Roland Jeck vom Staatlichen Schulamt Back-

nang nannte die Zeitspanne von 50 Jahren eine
kurze für den Historiker; für den Menschen sei
sie mehr als die Hälfte seines Lebens – und für
eine Schule würden diese Jahrzehnte zum
Spiegelbild der Gesellschaft. Für den Waiblin-
ger seien die 50 Jahre Wolfgang-Zacher-Schule
eine Zeit voll persönlicher Erinnerungen. Jeck
malte Erinnerungsbilder von „Feuerzangen-
Bowle“-ähnlichen Schulzeiten, von Buben in
Lederhosen und Mädchen mit Zöpfen, vom
Rohrstock, vom „Fräulein Lehrer“ und vom
Zuhause, in dem die Kinder von jemandem er-
wartet würden. Betreuungsangebote seien ein
Fremdwort gewesen. Die Schule sei traditio-
nell gewesen und habe damit der Gesellschaft
entsprochen. All das habe sich radikal verän-
dert, „wie unser Leben“. Doch damals wie
heute hätten die Lehrer Einfluss auf ihre Schü-
ler gehabt. Eine Megastudie des englischen
John Hattie aus dem Jahr 2009 mit dem Titel
„Visible Learning“ befasse sich mit dem, „was
wirkt“ und „was nicht wirkt“. Dabei habe sich
herausgestellt, dass weder Hausaufgaben noch
Klassengrößen oder Lehrmethoden großen
Einfluss auf die Schüler hätten, sondern die
Lehrer-/Schülerbeziehung und die Lernatmo-
sphäre von Bedeutung seien.

Elternbeiratsvorsitzende Anita Köhnlein

50 Jahre Wolfgang-Zacher-Schule in der „Wasserstube“ – Großes Jubiläumsfest in der „Partyzone“ Schulhof

Nicht nur Lernort, sondern reichhaltiger Lebensort

Die alte Fernseh-Quizsendung „Glücksrad“ tat
gute Dienste, als die Mädchen und Buben in ei-
ner fast einstündigen Show das Geburtstags-
kind vorstellten. Der junge, flotte Moderator
und sein gewieftes Rateteam hatten freilich
ganz schön Hirnschmalz zu sammeln, um das
knifflige Ratewort mit 20 Buchstaben zu ermit-
teln. „Mir fällt das H wie Hempel ein, bei ihm
muss Zucht und Ordnung sein!“ sagte David
und löste damit herzliches Lachen im Schul-
hof, der großen „Partyzone“, aus, denn Haus-
meister Hempel ist ein beliebter Hausmeister.
Flugs kommt ein „Mann“ mit Hempels Ge-
sichtszügen auf Papier auf die Bühne. Sören
dagegen wählt das F – für „Frau Frano“ und
„Frau Fleischer“, das Duo Rektorin und Sekre-
tärin, die winkend die Bühne erklümmen. Das
freilich waren die einfachen Buchstaben. Alle
anderen waren mit Aufführungen verbunden,
die sicherlich monatelanges Üben, Üben und
wieder Üben erfordert hatten und den Kindern
Konzentration, Fleiß und Disziplin abverlang-
ten. Dass dabei der Spaß und das Vergnügen
nicht zu kurz kamen, war leicht zu erkennen.

Ob sie beim A wie „Trommeln in Afrika“
viel Taktgefühl bewiesen; beim R wie „Radfah-
ren“ auf dem Einrad locker das Gleichgewicht
behielten; ob sie beim G wie „Geigenmusik“
die Zuhörer schwer mit „Bruder Jakob“ beein-
druckten oder beim S wie „Sport“ als Turntiger
über die Bühne tobten. Das Spektrum war
enorm, sogar der „Naturtag“ kam mit dem N
auf die sonnig-gelbe Profi-Bühne; der „Chor-
gesang“ mit dem C, orientalischer Bauchtanz
mit dem „O“, Experimenterien mit dem „E“,
der Zirkus Zacherelli – natürlich! – mit dem
„Z“; der Lehrerchor und mit ihm der neue „Za-
cher-Boogie“ mit dem „L“; und zum guten
Schluss kamen „wir alle“ mit dem „W“ zusam-
men und verabschiedeten die Gäste vorläufig
an die Tische und Bänke zum Mittagsmahl.

„Kinder sollen
keinen Schaden nehmen“

An die ersten Anfänge der Wolfgang-Za-
cher-Schule hatte zu Beginn des Jubelaktes der
Oberbürgermeister erinnert: als der Gemein-
derat 1958 sein zweites großes Schulhauspro-
gramm verabschiedete und damit der Bau von
Wolfgang-Zacher- und Rinnenäckerschule be-
schlossene Sache war, sei das für die 20 000-
Einwohner-Stadt ein großes Programm gewe-
sen. Entsprechend habe der damalige Ober-
bürgermeister Alfred Diebold Vorwürfe zu hö-
ren bekommen, dass die Stadt zu viel Geld in
den Schulbau stecke. Jener hingegen gab zur
Antwort: „Das kostbarste Gut, das wir haben,
unsere Kinder, wollen wir so unterbringen,
dass sie keinen Schaden nehmen“. Die gute
Waiblinger Tradition des Schulbaus setzten
Stadt und Gemeinderat bis heute fort und stell-
ten für den Bereich Bildung und Erziehung, für
Kindertagesstätten, Schulen und Sportstätten
jedes Jahr hohe Beträge zur Verfügung, um
Kinder und Jugendlichen einen guten Start ins
Leben zu ermöglichen.

Von anfänglich 670 Schüler über 961 im Jahr
1971 – bei einer durchschnittlichen Klassengrö-
ße von 42 Kindern – entwickelte sich die Schü-
lerzahl auf heutige 275 Mädchen und Buben.
1971 galt die Klassenstärke von 36 Schülern
übrigens noch als Traumzahl von vor zehn Jah-

(dav) Welche Schule kann schon mit stolz geschwellter Artistenbrust auf einen
hauseigenen Zirkus verweisen, der mit seinen Manegenkünsten immer wieder
für riesengroßen Applaus sorgt? Von wegen nur „die Schulbank drücken“! In der
Wolfgang-Zacher-Schule in der „Wasserstube“ ist alles ein bisschen anders als an
anderen Grundschulen. Diese Schule darf sich „Erste offene Ganztags-Grund-
schule in den Klassenstufen 2 und 3“ nennen, vom nächsten Schuljahr an auch in
Klasse 4. Diese Schule kann auf viele Eltern verweisen, die früher selbst Tag für
Tag in die Zacher-Schule gingen, und sogar auf Lehrer, denen der Unterricht
wohl schon als Kind in ihrer Zacher-Schule so gut gefallen hatte, dass sie selbst
dort einmal unterrichten wollten. Diese Schule sei nicht nur ein „Schmelztiegel“
für Nationalitäten, soziale Schichten und Kulturen, an dem sich der Wandel und
die generativen Umbrüche des Wohngebiets und dessen Umgebung gut ablesen
lasse – sie sei überdies eine Institution, die sich diesen Herausforderungen bes-
tens gestellt habe, unterstrich Oberbürgermeister Andreas Hesky. Diese Schule,
die also, wie er hervorhob, in vielerlei Hinsicht etwas Besonderes sei, hat am
Samstag, 23. Juni 2012, ihr 50-jähriges Bestehen gefeiert – und das mit viel Ein-
satz und Begeisterung. Auf allen Seiten.

ter 1 000 Bewerbern aus ganz Baden-Württem-
berg wurden insgesamt 25 Preise verliehen,
Hohenacker erreichte als eine von 15 Einrich-
tungen einen mit 3 000 Euro dotierten Preis.
Stolz konnten die Leiterin der Kita, Kerstin En-
zensberger sowie Stefanie Schaal und Doro-
thee Sickinger-Hesse, Projektleiterinnen, und
Friedhilde Frischling, Pädagogische Fachstelle,
die Auszeichnung entgegennehmen. Dieser
Betrag kommt in jedem Fall der Einrichtung zu
Gute. Im Herbst werden die Kinder beispiels-
weise auf „ihrer“ Wiese einen neuen Baum
pflanzen und sich somit einem neuen For-
scherobjekt zuwenden.

Seit Jahresbeginn begleiten die Kinder das
im Eigentum des Fördervereins stehende
Grundstück im Wechsel der Jahreszeit. Wenn
im Eis alles schläft, wenn der Frühling erwacht
und die Sonne scheint werden jeweils Baum-
rinden, Blüten, Blätter und Wachstum erkun-
det und Experimente dazu gemacht. Ein etwa
30 Minuten langer Fußmarsch führt die Kinder
zu ihrem „Stückle“ und dabei hat sich die Vita-
lität der Teilnehmer beachtlich verbessert,
weiß Stefanie Schaal zu berichten. Das anfäng-
liche „Ich kann nicht mehr“ sei nicht mehr zu
hören und auch die Sensibilität für die Natur
sei gewachsen. Außerdem wurde ein Lageplan
erstellt und eine Umfrage zum Thema „Streu-
obstwiese“ gemacht: in der Bäckerei oder bei
der Polizei – die Kinder deckten noch manches
Unwissen über ihr Thema in der Bevölkerung
auf.

Der vom „Haus der Kleinen Forscher“ und
der „Deutschen Telekom Stiftung“ ausge-
schriebene Preis hat den Zweck der Frühförde-
rung der Kinder in der naturwissenschaftli-
chen, technischen und mathematischen Bil-
dung. Partner der Initiative sind die Helm-
holtz-Gemeinschaft, die Siemens-Stiftung, die
Dietmar-Hopp-Stiftung, gefördert vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung.

te man im Wald Tiere und malte diese an-
schließend fachkundig auf. Das Feuer wurde
mittels einem „Sonnenwärmefänger“ dingfest
gemacht: eine schwarze Platte wird heißer, als
ein durchsichtiges Modell. Und auch der Wind
und seine Kraft wurden sichtbar mittels einem
Windrad, das einen Teebeutel in die Lüfte hob.

Initiiert wurde das Angebot von der Indus-
trie- und Handelskammer und der Kindergar-
ten „Lenbächle“ ist seit 2011 „Haus der Klei-
nen Forscher“. Sibel Dasdemir, eine der Erzie-
herinnen, hat sich für diese Programme schu-
len lassen und ist begeistert über die Begeiste-
rung der Kinder. Ein solches Projekt, ist sie sich
gemeinsam mit ihren Kolleginnen sicher, moti-
viert die Kinder stark und fördert noch längere
Zeit später „Forscherfragen“ oder entspre-
chende Erkenntnisse zutage. – Wenn es um die
Natur geht, sind die Kinder dann in besten
Händen: denn einmal pro Woche geht es so-
wieso in den Wald, und damit kann Stück für
Stück, und Woche für Woche weitergeforscht
werden, für die Umwelt oder einfach so zum
Spaß.

Hohenacker: „Kleine Forscher“
ganz groß ausgezeichnet
Der ausgezeichnete „Forschergeist 2012“ weht
auch durch die Kindertagesstätte „Kirchäcker“
in Hohenacker, denn die Einrichtung ist am
Freitag, 8. Juni, im „Phäno“ in Wolfsburg für
seine herausragende Aktivität zum Thema
„Streuobstwiesen“ ausgezeichnet worden. Un-

Kindergarten „Am Lenbächle“ in Hohenacker: erlebnisreiches „Haus der Kleinen Forscher“

Früh übt sich – kleine Meister der Naturwissenschaft

Tropf, tropf, tropf... das sorgfältig angerührte
Matschgebräu rinnt durch das in einer Plastik-
flasche aufgeschichtetem Sand-Kies-Gemisch
und wird in seiner leicht gräulichen Färbung
im Auffangbehälter sichtbar. Noël hält die Fil-
teranlage fest in der Hand, Lilly, Justin, Aileen
und Marvin schütten ringsum eine Portion
Matschsoße hinzu: eindeutig, das Wasser wur-
de gefiltert, die Funktion einer „Wassersäube-
rungsanlage“ erkundet und als funktionstüch-
tig bewiesen. „Das Wasser sieht nun aus, wie
Zitronensaft“, ergaben die vorläufigen For-
schungsergebnisse; – „Aber trinken würde ich
es nicht!“ – Auch soweit sind die kleinen Wis-
senschaftler schon unterrichtet, dass zwischen
scheinbar sauber und tatsächlich sauber große
Unterschiede bestehen.

Christina Eisele, Erzieherin im Bittenfelder
Kindergarten, pflichtet bei: „Nein, trinken
kann man es nicht, eine Trinkqualität von Was-
ser müsste von einem Labor festgestellt wer-
den“. Jedenfalls: die Drei- bis Sechsjährigen
sind mit dem Ergebnis vollauf zufrieden, und
nicht nur das: das Matschwasser musste
schließlich eigenhändig angerührt werden, ein
Riesenspaß für eine wissenschaftliche Arbeit!
Und die Diplome gab es obendrein, so dass
man das Erreichte voll Stolz den Eltern präsen-
tieren konnte.

Bis zum Diplom galt es allerdings eine Men-
ge zu erforschen, und wer nicht teilnehmen
konnte, weil er etwa krank oder verreist war,
holt die Stationen nach, um die Auszeichnung
zu erlangen. Als Erd- und Bodenforscher such-

(gege) Sicher ist: „Früh übt sich, wer ein Meister werden will“ – diese mehr als
200 Jahre alte Erkenntnis aus Schillers „Wilhelm Tell“ besitzt noch immer Gültig-
keit, wie die 21 Kindergartenkinder der Bittenfelder Einrichtung „Am Lenbäch-
le“ zweifelsfrei gezeigt haben. „Wie funktioniert eigentlich unsere Erde?“, auf
diese Frage wussten die Buben und Mädchen „elementar“ zu antworten, nach-
dem sie Wasser, Luft, Erde und Feuer eine Woche lang unter die Lupe genommen
hatten. Ein „Forscherdiplom“ krönte die Aktivitäten am Freitag, 22. Juni 2012.

Die „Wassersäuberungsanlage“ des Kindergartens „Am Lenbächle“ hat am Freitag, 22. Juni 2012,
„Matschsoße“ in eine passable gräuliche Flüssigkeit verwandelt; Christina Eisele und ihr Forscher-
team haben mit Sand, Kies und anderen Utensilien dafür gesorgt. Foto: Greiner

G wie stolze, kleine Geiger.

R wie Radeln. Nicht nur um Artistik geht es,
sondern auch um Sicherheit im Straßenverkehr.
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und ein gültiger Bibliotheksausweis benötigt.
Die zeitlich befristete Nutzung der Medien –
unabhängig vom Speicherort, ob E-Book-Rea-
der, iPad oder Smartphone – endet automa-
tisch, sodass auch keine Versäumnisgebühren
entstehen können. Ist das Medium nicht vorge-
merkt, kann die Leihfrist, wie beim „echten“
Kollegen aus Papier, ebenfalls verlängert wer-
den. Zum Verbund gehören die Kommunen
Waiblingen, Backnang, Fellbach, Kernen, Leu-
tenbach, Schorndorf, Schwaikheim, Weinstadt
und Weissach im Tal – von ihnen wird dieses
Projekt geplant, finanziert und organisiert.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Philosophie zum Mitmachen
In der „geistreichen Gesprächsrunde für jung
und alt“, steht am Donnerstag, 5. Juli, um 18.30
Uhr das Thema „Hinduismus“ im Mittel-
punkt. Eintritt frei.

Geschichten im Paradies
Spaß am Lesen auf Deutsch und auf Türkisch
vermittelt das Geschichtenparadies am Frei-
tag, 6. Juli, um 15.30 Uhr. Kinder von vier Jah-
ren an können daran teilnehmen. Eintritt frei.

Medien zu Japan
Begleitend zur Ausstellung „Samurai, Bühnen-
stars und schöne Frauen“ in der Galerie Stihl
Waiblingen, hält die Stadtbücherei bis 8. Sep-
tember eine Medienpräsentation zu „Japan“
bereit. Mit Hilfe von Reiseführern, Literatur
und Bildbänden kann man sich auf das Thema
einstimmen.

„e-Bibliothek“: Start im Herbst
Die neue e-Bibliothek hält von Herbst an in
neun Büchereien des Landkreises Einzug, und
Waiblingen ist dabei. Die digitale Version von
insgesamt 3 000 Büchern, Zeitschriften oder
Hörbüchern kann dann rund um die Uhr über
einen Internet-Zugang ausgeliehen werden. Es
wird dafür nur ein PC mit Internet-Anschluss

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck

Wie Sie wünschen: Beratung, Bildung, Unterhaltung
Ob es Überlegungen sind
zum beruflichen Wieder-
einstieg sind, zum Lernen
in der Freizeit, ob es um
den grundlegenden be-
ruflichen Einstieg geht

oder ob Antworten zu Fördermöglichkeiten
gesucht werden: eine kostenlose und neutrale
Beratung hilft bis Samstag, 14. Juli 2012, in al-
len Fragen rund um die Aus- und Weiterbil-
dung: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr und zwischen 16 Uhr und 18 Uhr, sams-
tags von 10 Uhr bis 13 Uhr, kostenlos und ohne
Anmeldung.

„Ohren auf“ – für Feriengeschichten!
Feriengeschichten erfreuen in den Büchereien
die jungen Zuhörer in der Reihe „Ohren auf,
wir lesen vor“: am Dienstag, 3. Juli, um 15 Uhr
in Beinstein; am Mittwoch, 4. Juli, um 15 Uhr in
Hohenacker und um 16 Uhr in Neustadt; am
Donnerstag, 5. Juli, um 14.30 Uhr in Bittenfeld
und um 15 Uhr in Hegnach; am Dienstag, 17.
Juli, um 16 Uhr in der Stadtbücherei.

Führung durch die Bücherei
Die Räume und Angebote kann man bei der
Führung durch die Bücherei am Mittwoch, 4.
Juli, um 17 Uhr kennenlernen. Eintritt frei.

trägerin des Worldmusic Wettbewerbs „Creo-
le“ 2009. Sie lebt in Tübingen. Eintritt: im Vor-
verkauf 9 Euro, ermäßigt 6 Euro, Abendkasse
12 Euro, ermäßigt 9 Euro.

Demnächst: Rueda, Salsa und Kizomba
Jetzt schon vormerken, denn im Schwanen
wird wieder intensiv getanzt: am 7. Juli begin-
nen die Rueda-Workshops III und IV und am
25. Juli Salsa und Kizomba. Informationen auf
der Internetseite des Schwanen und der Luna-
Bar: www.luna-kulturbar.de.

Auf zum Casting fürs Theaterprojekt!
Die Kunstschule Unteres Remstal und das Kul-
turhaus Schwanen planen für das Jahr 2013 ein
gemeinsames Theaterprojekt: „Der Reichtum“
von Aristophanes. Das Stück ist fast zweiein-
halbtausend Jahre alt – und sehr aktuell. Regie
führt Clemens Schäfer. Gesucht werden ambi-
tionierte Amateurdarsteller (männlich und
weiblich) jeglichen Alters. Das Casting ist am
Donnerstag, 12., und am Montag, 16. Juli 2012,
in Form eines Workshops. Die Interessenten
können sich den Termin auswählen. Beginn ist
jeweils um 18 Uhr, Ende etwa um 21 Uhr im
Kulturhaus Schwanen. Der Probenbeginn ist
im Januar 2013 (dienstags ab 19 Uhr), die Pre-
miere und die folgenden Aufführungen sind
von November bis Dezember 2013.

Anmeldung zum Casting und Informatio-
nen: Kulturhaus Schwanen, 9205060, E-
Mail: cornelius.wandersleb@waiblingen.de
und Kunstschule Unteres Remstal, 5001-
660, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de.

„Bunt statt Braun“
„Dein Song gesucht“ – damit sind junge Musi-
kerinnen und Musiker aufgefordert, sich am
„Bunt statt Braun“-Award 2012 zu beteiligen,
die auf ihre Weise etwas gegen Ausgrenzung,
Mobbing, Rassismus und Gewalt zu sagen ha-
ben. Als „Newcomer-Band“ (das Durch-
schnittsalter darf höchstens 25 Jahre betragen),
die ihren Song selbst getextet und komponiert
hat, haben die Künstler bis 15. September Zeit,
sich mit ihrem Werk und einer Bandbeschrei-
bung zu bewerben: Kreisjugendring Backnang,
Jonatan Tropea, Marktstraße 48, 71522 Back-
nang, E-Mail: jonatan.tropea@jugendarbeit-
rm.de. Die Sieger erhalten 300 CD mit ihren ak-
tuellen Songs, außerdem sind sie zwei Tage in
der Popmusic-School Fellbach bei Tonaufnah-
men. Die Platzierten der Positionen eins bis
acht werden auf dem „Bunt statt Braun“–Bo-
nustrack veröffentlicht und treten beim Finale
am 30. November im Schwanen auf; ein
Newcomer erhält die Chance, den Song beim
„Welcome To Europe Festival 2013“ live zu
präsentieren. Informationen gibt es außerdem
im Internet: www.myspace.com/bsbaward.7

Jochen Bender mit seinem Krimi „Blinde &
Gangsta“ und „Differtones“ mit Blues-Musik
aus dem „Wilden Süden“ gehören dazu. Kann
ein Behinderter der Mörder sein? Nein, Behin-
derte stehen doch immer nur am Rand und
sind die Opfer. – Oder war die Täterin eine
Mitarbeiterin der Blindenanstalt? Aber dort ar-
beiten doch nur Gut-Menschen, die zu so einer
Tat gar nicht in der Lage sind. – Denkste! Jo-
chen Bender liest aus „Blinde & Gangsta“, ei-
nem etwas anderen Kriminal-Roman.

Angereichert wird die Lesung durch ein
Konzert von Differtones mit fetziger, schwäbi-
scher Blues-Musik. Es spielen: Alfred Petter
(Gesang, Bluesharp), Joachim Kleinmann (Gi-
tarre, Bass), Claus-Peter Bauer (Gitarre, Bass),
Peter Wagner (Drums, Backgroundgesang).

Eintritt: im Vorverkauf 6 Euro, ermäßigt 2,50
Euro, jeweils zuzüglich Gebühr, Abendkasse 8
Euro, ermäßigt 4 Euro. Reservierung Abend-
kasse: 92050625.

Ü30-Party mit DJ Andy
Am Samstag, 30. Juni, um 21 Uhr legt Andy die
Hits aus den 70ern und 80ern auf und reichert
sie mit Musik aus den 90ern und dem Besten
von heute an. Eintritt: 5 Euro.

Cosmoacustico
Fauzia Maria Beg, Ge-
sang, und Andrej Le-
bedev an der Gitarre,
das sind Cosmoacusti-
co, die am Donners-
tag, 5. Juli, um 20 Uhr
für ein abwechslungs-
reiches Programm mit
vielen eigenen Arran-
gements und Liedern
international bekann-
ter Sängerinnen wie
Cesaria Evora (Cap
Verde), Mariza (Fado-
Star aus Portugal),
Omara Portuondo (Cuba, bekannt aus Buena
Vista Social Club) oder Ofra Haza (Israel).

Es ist Neues aus Brasilien dabei, aus Ungarn,
auch Arabisches und natürlich aus den Her-
kunftsländern beider Künstler, Indien und
Russland. Was geboten wird, ist sicherlich in
dieser stilistischen Vielfalt selten zu hören. Es
ist „Weltmusik“ im besten Sinne, nicht imitiert,
sondern inspiriert – überzeugend dargeboten
von zwei außergewöhnlichen Musikern mit
breit gefächertem kulturellem Hintergrund.

Der in Waiblingen lebende Andrej Lebedev
wird für dieses Konzert eine siebensaitige Gi-
tarre einsetzen. Die siebte ist eine zusätzliche
Bass-Saite für tiefe Basslinien. Diese Art Gitar-
re benutzt man in der brasilianischen und alten
russischen Musik. Fauzia Maria Beg ist Preis-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Fußball im Schwanen
Bis 1. Juli 2012 werden alle Spiele übertragen,
die Spiele mit deutscher Beteiligung sind sogar
im Saal und im Biergarten zu sehen. Eintritt
frei.

„Farbe und Form und sonst nichts“
Die Vernissage zur Ausstellung von Christian
Schott am Donnerstag, 28. Juni, um 20 Uhr
steht unter dem Motto des Künstlers: „Farbe
und Form und sonst nichts“. Geboren ist der
Kunstschaffende 1955, aufgewachsen in Süd-
amerika, England, Spanien und Deutschland,
er hat in Freiburg und Heidelberg studiert und
ist freischaffender Künstler seit 1990. Sein Stil
ist abstrakt, von Symbolen und figurativen
Bildzeichen geprägt. Seine Materialien sind
Tusche, Aquarell, Gouache, Acryl und Öl. Bil-
der, Holzobjekte und Skulpturen gehören zu
seinem Repertoire. Die Ausstellung ist bis 25.
Juli zu folgenden Zeiten zu sehen: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Short Stories & Poetry
Neues aus der Schreibwerkstatt gibt es vom
„literarischen Kleeblatt“ am Donnerstag, 28.
Juni, um 20.15 Uhr. Neue Texte, von nachdenk-
lich stimmender Lyrik bis zu Kurzgeschichten
voll Ausgelassenheit ist alles dabei. Der Hörer
bekommt Einblick in den „Neuen Literatur-
preis Remstal 2014“. In diesem sind Autoren
von 14 bis 92 Jahren vertreten. Eintritt: frei,
Spenden willkommen.

Blinde & Gangsta und Differtones

Das Kulturhaus Schwanen und der Waiblinger
Verlag Iris Förster präsentieren am Freitag, 29.
Juni, um 19.30 Uhr eine Lesung mit Konzert.

stammt von Trauben aus dem „Haufler“, ei-
nem alten Weinberg bei Neustadt. „Gutmann
+ Schmolz“, „Zwischenwelten“ und Klaus
Wälde übernehmen jeweils den musikalischen
Teil.

Die Termine
Am Donnerstag, 28. Juni, und an allen Juli-
Donnerstagen (5., 12., 19., 26.) jeweils von 17
bis 20 Uhr am Herbergsbrunnen in der Fuß-
gängerzone. Weitere Informationen im Inter-
net auf den Seiten der Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing-Gesellschaft: www.waiblin-
gen-erfrischt.de oder bei Martina Lenzen,
WTM-GmbH Waiblingen, Scheuerngasse 4,
07151 5001-655, Fax 07151 5001-447, E-Mail an
maria-katharina.lenzen@waiblingen.de.

Ausgesuchte Weine,
Live-Musik und klei-
ne Leckereien – so ge-
mütlich kann ein Ar-
beitstag ausklingen:
„Waiblingen er-

frischt“ ist der Titel einer charmanten kleinen
Veranstaltungsreihe an den Donnerstagen im
Juni und im Juli beim Herbergsbrunnen in der
Langen Straße. In lauschiger Atmosphäre bie-
ten von 17 bis 20 Uhr verschiedene Weingüter
ihre Köstlichkeiten an sowie einen kleinen
Snack und alkoholfreie Getränke – allerdings
nur bei guter Witterung. Nach dem gelunge-
nen Auftakt Mitte Juni bewirten noch die
Weingüter Beurer, Medinger und Kuhnle. Und
auch das Berufsbildungswerk in Kooperation
mit Sigrun Trinkle ist dabei. Das BBW-Tröpfle

„Waiblingen erfrischt“

In lauschiger Atmosphäre gute Tröpfchen genießen

Erfrischendes am Herbergsbrunnen: donnerstagsabends bei „Waiblingen erfrischt“. Foto: Lenzen

Stuttgart, das Staatliche Museum für Natur-
kunde Stuttgart sowie das weltweit bekannte
Weißenhofmuseum im Haus „Le Corbusier“
dabei.

Von Baden-Württemberg über die Pfalz, das
Elsass, die Region Franche Comté und die
Nordwestschweiz laden damit 230 Museen zu
grenzüberschreitenden Museumserlebnissen
ein. Zahlreiche überregional bekannte Mu-
seen, wie die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim, das
Museum Frieder Burda in Baden-Baden oder
auch die Fondation Beyeler in Riehen (bei Ba-
sel) und die Straßburger Museen, reihen sich in
die Kette des Kulturgenusses ein. Die Region
Franche Comté schließt sich mit bedeutenden
Einrichtungen wie der Zitadelle von Besançon,
der Saline royale von Arc et Senans – beide
UNESCO-Weltkulturerbe – oder dem Musée
Courbet in Ornans dem Angebot „Museums-
Pass“ an. – Der Museums-Pass entstand auf
Initiative der Arbeitsgruppe „Kultur“ der
Oberrheinkonferenz und wurde am 1. Juli 1999
„ins Rennen“ geschickt. Dahinter steht ein Ver-
ein, dessen Organe (Vorstand, Fachkommissi-
on, Geschäftsstelle) alle trinational besetzt sind
und Hand in Hand arbeiten. Bis 2002 finanzier-
ten die Mitglieder der Oberrheinkonferenz so-
wie die Europäische Union (Interreg II) den
Museums-Pass. Seitdem ist er finanziell selbst-
ständig, erweiterte ständig sein Angebot und
gilt als Vorzeigemodell der grenzüberschrei-
tenden Kooperation im kulturellen Bereich.

Erwachsenen und ein Kind unter 18 Jahren.
Die Museums-Pässe sind an der Kasse der

Galerie Stihl Waiblingen erhältlich, werden
aber auch in allen Mitgliedsmuseen verkauft.

Zu den neuen Mitgliedsmuseen in unserer
Region zählen außer der Galerie Stihl Waiblin-
gen auch das J. F. Schreiber-Museum in Esslin-
gen, die Kunsthalle Würth in Schwäbisch-Hall,
das Schloss Ludwigsburg, das Schauwerk Sin-
delfingen und das Museum im Prediger in
Schwäbisch-Gmünd. In Stuttgart sind das
Haus der Geschichte Baden-Württemberg, das
Landesmuseum Württemberg, das Linden-
Museum Stuttgart, das Mercedes-Benz Mu-
seum, das Porsche Museum, die Staatsgalerie

Galerie Stihl Waiblingen ist Mitglied beim länderübergreifenden Angebot „Museums-Pass“

Ein Pass, ein Preis und viele Chancen für Kulturgenuss

Damit erhalten Kunst- und Kulturinteressierte
ein neues Angebot, das ihnen freien Eintritt in
die vielfältigen Dauer- und Sonderausstellun-
gen der Mitgliedsmuseen bietet. Ob Kunst, Na-
tur & Umwelt, Schlösser & Gärten, Technik &
Industrie oder Traditionen & Geschichte – die
bunte Vielfalt der hiesigen Museumsland-
schaft kann künftig zum günstigen Pauschal-
preis genossen werden.

Beim Museums-Pass handelt es sich um ei-
nen Jahrespass, der vom Erwerb an zwölf Mo-
nate gültig ist. Es stehen vier Tarife zur Aus-
wahl: • Tarif 1 kostet 76 Euro und gilt für einen
Erwachsenen und fünf Kinder unter 18 Jahren
(auch ohne verwandtschaftliche Beziehung).
•Tarif 2 kostet 132 Euro und gilt für zwei Er-
wachsene und fünf Kinder unter 18 Jahren. •
Ermäßigte Museums-Pässe (Tarif 3 und Tarif
4) gibt es für Schüler, Studenten, Auszubilden-
de, Arbeitslose, Behinderte, Lehrer und Mit-
glieder von Museums-Fördervereinen zum er-
mäßigten Preis von 63,50 Euro (ein Erwachse-
ner und maximal fünf Kinder) und 119,50 Euro
(zwei Erwachsene und maximal fünf Kinder).
Für Personen, die nur ein paar Tage Museums-
luft schnuppern möchten, gibt es den Kurzzeit-
Pass. Dieser gilt während 48 Stunden für einen

Seit 2012 gehören 17 bedeutende Museen aus Stuttgart und der Region – darun-
ter auch die Galerie Stihl Waiblingen – dem länderübergreifenden Angebot
„Museums-Pass“ neu an. Sie vergrößern damit die starke Gruppe kultureller Ein-
richtungen, zu denen der Museums-Pass „Tür und Tor“ zu einem Preis öffnet.
Denn damit ist eine Eintrittskarte für mehr als 230 Museen, Schlösser, Gärten und
Klöster in Deutschland, Frankreich und in der Schweiz geschaffen.

Für das Sommerkonzert der Sinfonietta Waib-
lingen am Sonntag, 15. Juli 2012, hat der Vor-
verkauf an den bekannten Stellen begonnen:
Buchhandlung Hess, Tourist-Information (i-
Punkt) in der Scheuerngasse 4 und Orchester-
mitglieder. Der Eintrittspreis beträgt zehn
Euro, für Schüler fünf Euro (an der Abendkas-
se zwölf Euro und sechs Euro). Auf dem Pro-
gramm stehen die Ouvertüre zu „La Clemenza
di Tito“ von Wolfgang Amadeus Mozart, das
„Konzert für Marimbaphon und Streicher, Nr.
1“ von Ney Rosauro mit dem erst 17-jährigen
Daniel Finke als Solisten und die „Sinfonie Nr.
2, D-Dur“ von Johannes Brahms.

Sommerkonzert der Sinfonietta

Karten im Vorverkauf zu haben

zeiten bis Mitte September: montags bis freitags von
7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. „Herrschaft und
Alltag in der DDR – Ausstellung der Bundesstiftung
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Zeit-
schrift ,Stern’“. Öffnungszeiten bis 3. September:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr und don-
nerstags von 13.30 Uhr bis 18 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu Achim
von Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten können zu diesen
Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstellung
zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in Waiblin-
gen spielenden Romans eingerichtet wurde.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter 73987 sind für Grup-
pen Führungen auch zu anderen Zeiten möglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt.
„Samurai, Bühnenstars und schöne Frauen. Japani-
sche Farbholzschnitte von Kunisada und Kuniyoshi“.
Vernissage: Öffnungszeiten bis 9. September: diens-
tags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr. Letzter Rundgang durch die Ausstel-
lung: Sonntag, 9. September, um 17 Uhr. – Ergänzend
zur Ausstellung: in zwei Vitrinen im Wartebereich
des Bürgerbüros (Eingang Rathaus, Kurze Straße 33)
werden Gegenstände aus dem Alltagsleben in Japan
gezeigt.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße. „Farbe
und Form, sonst nichts“. Vernissage am Donnerstag,
28. Juni, um 20 Uhr. Öffnungszeiten bis 25. Juli: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.
Volkshochschule – Bürgermühlenweg 4. „Konkret
konstruktiv“, Malerei und Grafik von Hans Komm.
Die Ausstellung ist bis 20. Juli zu den Bürozeiten zu
sehen: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Neue Bürozei-
ten von 2. Juli an: montags bis freitags von 9 Uhr bis
12 Uhr, montags und mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr, dienstags ge-
schlossen. Auskünfte unter 95880-0.
Berufs-Informationszentrum – Mayenner Straße 60.
Collagen, Gemälde und Skulpturen von Schülerinnen
und Schülern mit geistiger Behinderung. Öffnungs-

Die Stadtführer
des Heimatvereins
und der WTM stel-
len jedes Halbjahr
ein abwechslungs-
reiches Programm

mit Führungen zusammen. Diese rei-
chen von den schon zu „Klassikern“ ge-
wordenen Angeboten bis zu neuen
„Ver-Führungen“:
• 14. Juli: „Historische Stadtführung“,
4,50 ¤ pro Person, 14 Uhr, Dauer: 1,5
Std., Treffpunkt Galerie Stihl Waiblin-
gen.
• 28. Juli: „Lavinia Lavendel“ für Kin-
der von fünf Jahren an, 5 ¤ pro Person, 14
Uhr, Dauer: 1,5 Std., Treffpunkt: Apo-
thekergarten.
Ausführliche Informationen bei der
Tourist-Information, 07151 5001-155,
Scheuerngasse 4; im Internet:
www.wtm-waiblingen.de.

Erkundungen auf eigene Faust
Die Altstadt mit ihren schmucken Fach-
werkhäusern erkunden Besucher auch
gern auf eigene Faust. Der „Altstadt-
rundgang“ ist dafür ideal: auf einem
übersichtlichen Plan, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten gekenn-
zeichnet sind, können sich Spaziergän-
ger orientieren. Kurze Texte und Bilder
zu wichtigen Gebäuden vermitteln Wis-
senswertes zur Entstehung oder über
frühere Nutzung. Ein prägnanter Abriss
über die Stadtgeschichte ergänzt den
Prospekt. Diese Informationen sind in
ein neues Layout verpackt worden und
in einem handlichen Format erschienen,
der kostenlos in der Tourist-Information
in der Scheuerngasse 4 und in den Ort-
schaftsrathäusern erhältlich ist.

Tourist-Information
am Freitag von 15 Uhr an zu
Die Tourist-Information in der Scheu-
erngasse schließt am Freitag, 29. Juni
2012, schon um 15 Uhr. Die Aufbauar-
beiten für das Altstadtfest von 29. Juni
bis 1. Juli sind dann in vollem Gang. Der
i-Punkt ist am Samstag, 30. Juni, wie ge-
wohnt von 9 Uhr bis 13 Uhr offen.

Angebot der WTM

Viele Ver-Führungen

Die Pforte des Apothe-
kergartens steht täglich
von 10 Uhr bis 18 Uhr
offen und lädt zu einer
Verschnaufpause in ei-
ner der wärmsten
„Ecken“ der Stadt ein.

An dem lauschigen Plätzle unterhalb der Ni-
kolauskirche lässt es sich gut sitzen und schau-
en – auf die prächtigen Beete, auf den früheren
„Karzer“ der Alten Lateinschule, der zum Gar-
tenhäusle avanciert ist; oder auf den Brunnen,
aus dem das Gießwasser geschöpft wird. –
Kostenlose Heilkräuterführung mit Apotheke-
rin Iconomu (Marktgasse) am Samstag, 14. Juli;
Treffpunkt ist um 10 Uhr das Tor zum Garten.

Waiblinger Apothekergarten

Heilkräuter unter
die Lupe nehmen

Die „Dienstagsrunde“, die im Forum Mitte re-
gelmäßig zusammenkommt, macht am 3. Juli
2012 um 19 Uhr einen Ausflug zum Jüdischen
Friedhof nach Remseck-Hochberg. Die Teil-
nehmer können sich beim Besuch dieses Kul-
turdenkmals mit der wechselvollen jüdischen
Geschichte auseinandersetzen und zugleich
eine kulturhistorische Stätte erkunden. Pfarrer
Jochen Maurer aus Bittenfeld führt durch die
Anlage. Fahrt ab dem Forum mit privaten
Pkw, Anmeldung bis Freitag, 29. Juni, unter
51568 erforderlich.

Forum Mitte

Mit der „Dienstagsrunde“
zum Jüdischen Friedhof
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Was einmal mit Tusche gezeichnet wurde, kann nicht mehr korrigiert werden. Beeindruckt von
den Tuschezeichnungen als Basis für den Farbholzschnitt sind am Freitagabend, 22. Juni 2012, die
Besucher der Sommerausstellung „Samurai, Bühnenstars und schöne Frauen“ in der Galerie Stihl
Waiblingen gewesen.

80 Farbholzschnitte der beiden japanischen Künstler Kunisada und Kuniyoshi sind noch bis 9. Sep-
tember 2012 im Kunsthaus an der Rems zu sehen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky betont bei
der Vernissage, dass zum ersten Mal seit der Er-
öffnung der Galerie im Jahr 2008 eine asiati-
sche Kultur präsentiert werde.

Zara Reckermann, die kommissarische Leiterin
der Galerie Stihl Waiblingen, begrüßt Yaeko
Heinisch aus Murr; sie ist Teekunst-Lehrerin der
Omote-Senke-Schule, einer der bekanntesten
Teeschulen Japans und führt am 10. Juli um 19
Uhr in die Teezeremonie ein.

Die japanische Kultur wird im Zusammenhang mit der Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen
in drei Vitrinen im Rathaus-Foyer dargestellt. Exponate zu Essen und Trinken, Religion und Kultur
sowie Spielzeug und Schule geben Einblick in eine aus europäischer Sicht fremdartige Kultur.
Niedlich anzusehen sind die in hellblau gehaltenen Lernstäbchen für Kinder oder das Spielzeug,
etwas ausgefallener ist der präparierte Kugelfisch. Fotos: Redmann

Auf dem Weg in die Ausstellung (v.l.n.re.):
Kunstschulleiterin Christine Lutz, Dr. Gunda
Luyken von der Stiftung Museum Kunstpalast
Düsseldorf sowie das Ehepaar Eva Mayr-Stihl
und Robert Mayr (verdeckt).

Japanische Farbholzschnitte in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen

Farbenrausch und filigrane Feinheit

Den Besuchern werde mit den japanischen
Farbholzschnitten ein weiterer spannender Be-
reich der Arbeiten auf Papier erschlossen, er-
klärte Zara Reckermann am Freitag, 22. Juni
2012, bei der Eröffnung der Ausstellung „Sa-
murai, Bühnenstars und schöne Frauen“. Zum
ersten Male stehe somit die asiatische Kunst
auf Papier im Fokus einer Waiblinger Ausstel-
lung. Oberbürgermeister Andreas Hesky war
begeistert und betonte, dass nicht nur Einblick
in die künstlerische Welt gewährt werde, son-
dern in den gesamten asiatischen Kulturkreis.

Der Holzschnitt sei den Gästen der Galerie
mittlerweile sicherlich wohl bekannt – Recker-
mann nannte beispielhaft Kirchner oder Dürer
–, doch sei der japanische Farbholzschnitt noch
einmal etwas ganz anderes, denn es handle
sich durchweg um Handdrucke. Die zumeist
in Kirschholz geschnitzten Lineaturen seien in
ihrer Feinheit kaum zu erfassen. Auch der Far-
benrausch, welcher durch die teils bis zu 20
verschiedenen Farbdruckstöcke erzeugt wor-
den war, sei nicht mit dem europäischen Holz-
schnitt vergleichbar.

Etwa 80 Ausstellungsstücke der beiden japa-
nischen Farbholzschnittmeister Utagawa Ku-
nisada (1798-1861) und Utagawa Kuniyoshi
(1786-1865) werden von den zu Lebzeiten um
die Gunst des Publikums konkurrierenden
Künstlern gezeigt, die zu den führenden Meis-
tern ihres Fachs zählten. Das Motiv- und The-
menrepertoire der in der späten Edo-Zeit, das
heißt im 19. Jahrhundert, entstandenen Farb-
holzschnitte weist unter anderem Bildnisse be-
rühmter Schauspieler und schöner Frauen,
Heldendarstellungen, Reisebilder, aber auch
Scherz- und Katzenbilder aus. Die Geschichte
der 47 Ronin, der herrenlosen Samurai, die zu
Helden wurden, sind zu sehen, genauso wie
die Kisokaido-Reiseroute, die Edo, das heutige
Tokio, mit Kyoto, der Kaiserstadt, verband.
Beide Meister illustrierten zudem Gedichte,
die sie dabei oft auch in detailreiche imaginier-
te schauspielerische Darstellungen übertru-
gen.

Die Farbholzschnitte seien damals in sehr
hoher Auflage erschienen und waren eigent-
lich Wegwerfprodukte, erklärte Dr. Gunda
Luyken, die Leiterin der Graphischen Samm-
lung im Kunstpalast Düsseldorf, Bereich Farb-
holzschnitte. Sie seien allerdings handwerklich
perfekt gemacht gewesen und sehr arbeitsin-

tensiv hergestellt worden. 20 verschiedene Far-
ben bedeuteten in jener Zeit 20 einzelne Platten
herzustellen, die aufeinanderpassen mussten.
Um davon leben zu können, waren die Künst-
ler gefordert, viele Zeichnungen anzufertigen
und zu verkaufen.

Musik, Tanz und Talent
Ein Großteil der Ausstellung widme sich

dem Kabuki-Theater. Die drei Zeichen „ka“,
„bu“ und „ki“ stünden für Musik, Tanz und
Talent und somit für die wesentlichen Be-
standteile der stilisierten Kunstform des Kabu-
ki, nämlich Gesang, Tanz und Pantomime, er-
klärte die kommissarische Galerieleiterin. Aus-
gestellt würden Porträts der damals sehr be-
liebten Frauendarsteller, Schauspielmasken
und ganze Triptychen mit faszinierenden Ein-
blicken in die bunte Vergnügungswelt des da-
maligen Edos.

Inspirationsquelle bis in die Gegenwart
Reckermann machte auf die Besonderheit

der Waiblinger Ausstellung aufmerksam. Die
Werke Kuniyoshis und Kunisadas seien nicht
nur zur Edo-Zeit sehr beliebt gewesen, sie
dienten bis ins 21. Jahrhundert der Populärkul-
tur als Inspirationsquelle. Ein eigener Bereich
in der Galerie versuche, diese Zusammenhän-
ge zwischen den traditionellen Farbholzschnit-
ten und der heutigen Populärkultur aufzuzei-
gen.

Vor allem die Arbeiten von Kuniyoshi wirk-
ten mit ihren grotesken Überzeichnungen wie
Vorläufer oder frühe Beispiele der heute so be-
liebten Manga, eine Art japanischer Comic-
zeichnung, und Anime, japanische Animati-
onsfilme. Literarische Werke wie die Geschich-
te der 47 Ronin – die bereits erwähnten herren-
losen Samurai – oder die Geschichte der 108
Suikoden – heldenhafte Rebellen, die sich ge-
gen die korrupte Aristokratie auflehnten – hät-
ten nichts an Popularität und Aktualität verlo-
ren, betonte die Kunsthaus-Leiterin. Moderne
Manga, Anime und Fernsehserien adaptierten
diese Heldengeschichten des 19. Jahrhunderts
und überführten sie ins 21. Jahrhundert. An-
hand einer kleinen Auswahl verschiedener
Manga lasse sich das sehr schön in der Ausstel-
lung nachvollziehen.

In Kostüme schlüpfen und posieren
Auch die Jugendkulturen in Japan setzten

sich mit traditionellen Figuren sowie den Cha-
rakteren aus Manga und Anime auseinander.
Die sogenannten Cosplayer schlüpften in die
Rollen ihrer Idole aus Manga und Anime, wel-
che sich wiederum oft auf Figuren der Edo-
Zeit beziehen. Auf Cosplay-Conventions wür-
den sich die Jugendlichen treffen, sich posie-
rend fotografieren und die Bilder über Com-
munity Websites austauschen. Der Düsseldor-
fer Fotograf Oliver Sieber zeige in seiner Serie
„Character Thieves“, wörtlich übersetzt Cha-
rakter-Diebe, eine Porträtfolge von solchen
Cosplayern in verschiedenen Städten der Welt.
Die Orte, an denen die Fotografien entstanden
seien, bildeten einen starken Kontrast zu den
unwirklichen Erscheinungsbildern der Cos-
player. Im Gegensatz zu den detailliert herge-
richteten Menschen wähle der Künstler die sie
umgebenen Orte bewusst alltäglich und setze
sie nicht in Szene, erläuterte Reckermann. Zu-
dem stelle Sieber den Porträts der Cosplayer in
ihren jeweiligen Wohnungen leere Stadtland-
schaften gegenüber, die einerseits zur Wahr-
nehmung unserer Lebensumstände und der
Gesellschaft herausforderten, zugleich aber die
Jugendlichen in ihren Anime- und Manga-
Kostümen auch in Frage stellten.

Den Sprung, den Sieber durch die Verände-
rungen im Setting mache, sei der von der
Copsplay-Fotografie zu einer künstlerischen
Fotografie. Seine Darsteller blickten auf den
Fotos der gesamten Serie nie in die Kamera. Es
seien traurige und verlorene Gestalten, die in
sich versunken in eine andere Richtung schau-
ten. Durch seine Art der Fotografie betone der
Künstler die Einsamkeit und Angst junger
Menschen. In seinen Porträtserien, die Oliver
Sieber seit den 1990er-Jahren anfertige, zeige
sich stets das Interesse für Individuen und
Identitäten zeitgenössischer Menschen, die zu
Randgruppen der Gesellschaft gehörten.

Motive für Tattoos heute von damals
Als einen weiteren popkulturellen Bereich,

dem das Motivrepertoire des japanischen
Farbholzschnitts bis heute als Vorlage und In-
spirationsquelle diene, führte Reckermann die
Tätowierkunst an. In der Ausstellung werde
das Schaffen des in Stuttgart lebenden Täto-
wiermeisters Luke Atkinson vorgestellt, den
sie zur Vernissage begrüßen konnte. Atkinson
selbst sagt: „Ich bin immer wieder aufs Neue
verzaubert und fasziniert von der Bildvielfalt
japanischer Kunst und kann nicht damit auf-
hören, sie zu sammeln und zu studieren.“ Des-
halb verwundere sicherlich nicht, dass sich in
Atkinsons Privatsammlung Werke von Kuni-
sada und Kuniyoshi befänden. Bis heute wür-
den die Motive für den Körperschmuck, wie
etwa Drachen oder Karpfen, der Kunst des ja-
panischen Farbholzschnitts entlehnt. Ganz ak-
tuell auch bei einigen der Fußballspieler wie-
derzuentdecken.

Reckermann dankte der Leiterin der Düssel-
dorfer Einrichtung und Kuratorin dieser Aus-
stellung, Dr. Gunda Luyken, die die Möglich-
keit eröffnet habe, die wunderbaren Exponate
in Waiblingen präsentieren zu können. Auch
allen weiteren Leihgebern wie Luke Atkinson,
Hans-Peter Kunz, Masanobu Mitsuyasu und
Oliver Sieber, übermittelte sie ein herzliches
Dankeschön. Die Ausstellung steht zudem un-
ter der Schirmherrschaft des japanischen Ge-
neralkonsulats.

(red) Welche Assoziationen verbinden Sie mit dem asiatischen Kulturkreis, ge-
nauer gesagt mit Japan? Zara Reckermann, die kommissarische Leiterin der Ga-
lerie Stihl Waiblingen, verbindet mit dem japanischen Sommer jedenfalls folgen-
de Eindrücke: die Zeit der drückenden, feuchten, schwülen Hitze, der erquicken-
den, ersehnten Abendkühle und des schweren, eintönigen Monsunregens. Aber
da ist noch so viel mehr, und ein besonders ungewöhnlicher Aspekt auf das
künstlerische Japan sind die Farbholzshnitte, die derzeit in der Galerie Stihl
Waiblingen hängen. Nicht nur die Sommerausstellung im Kunstgebäude an der
Rems entführt in die faszinierende und fantasievolle Sagen- und Bühnenwelt Ja-
pans des 19. Jahrhunderts. „Blickpunkt Japan“ heißt das Jahresthema, dessen
sich zahlreiche verschiedene Waiblinger Einrichtungen angeschlossen haben.

Musikalisch gestalteten Doris Kraemer und
Ulla-Britta Schulte den Abend. Mit Querflöte
und Klavier nahmen sie die Anwesenden mit
auf eine Reise nach Japan. Dr. Hubert Vistorin,
der Leiter der Musikschule Unteres Remstal,
hatte den Kontakt vermittelt.

Ein zentraler Bestandteil der Ausstellung sei
das ideenreich-fantasievolle Kunstvermitt-
lungsprogramm der Kunstschule Unteres
Remstal ihrer Kollegin Christine Lutz, das
kreativ und facettenreich die Schau ergänze.
Das Programmheft liegt öffentlich aus. Die Ga-
lerie gibt auch einen Newsletter heraus. Inte-
ressenten können ihn unter www.galerie-stihl-
waiblingen.de/newsletter abonnieren.

Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist bis 9. September dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und don-
nerstags bis 20 Uhr geöffnet, montags ge-
schlossen.

In eigener Sache
Die empfindlichen Farbholzschnitte machen es
erforderlich, dass die Temperatur im Ausstel-
lungsraum konstant auf 20 Grad Celsius gehal-
ten wird. Bei sommerlich-warmen Außentem-
peraturen empfinden manche Gäste dies als
kühl. Es ist daher angeraten, beim Besuch der
Galerie einen Pullover oder eine Jacke bei sich
zu tragen, dann kann der Rundgang durch die
Ausstellung in angenehmer Kühle genossen
werden, rät das Galerie-Team den Kunstinte-
ressierten.

(red) Die mobile Welt macht heutzutage vor
keiner Grenze mehr Halt und man ist eben mal
schnell in ein fremdes Land gefahren oder ge-
flogen. Bis nach Japan ist es allerdings ein wei-
ter Weg und nicht jeder fühlt sich der asiati-
schen Kultur und den Gebräuchen gewachsen.
Dr. Uwe Heckert, der Leiter der Abteilung
Stadtgeschichte, Museum und Stadtarchiv, er-
gänzt die derzeitige Ausstellung japanischer
Farbholzschnitte des 19. Jahrhunderts in der
Galerie Stihl Waiblingen mit Exponaten aus
dem japanischen Alltagsleben.

In drei Vitrinen im Foyer des Rathauses sind
verschiedene Gegenstände zu den Themen
Alltag, Spielzeug, Religion und Kultur sowie
Essen und Trinken zu sehen. Alltäglich waren
in alten Zeiten Holzsandalen mit Stegen, die
vor Straßenschmutz schützten. Darin getragen
wurden Zehensocken, die über die Ferse mit
Clips geschlossen werden. Fächer für Groß
und Klein können bewundert werden – ein
einfacherer für Kinder, dafür aber mit kindge-
rechtem Aufdruck. Der berühmte giftige Ku-
gelfisch wird präpariert in einem Kästchen
aufbewahrt und verschiedene Gefäße, die die
Tischkultur widerspiegeln, liegen in einer der
Vitrinen sowie Spielzeug: ein Kreisel, ein Wür-
fel und eine Holzsandale als Puzzle sowie Pa-
pier zum Falten. Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr
8.30 Uhr bis 13 Uhr, Mi 7.30 Uhr bis 13 Uhr, Do
8.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Sa 9 Uhr bis 12 Uhr.

Alltag in Japan

Vitrinen geben Einblick

Die Michaelskanto-
rei gestaltet aus An-
lass ihres zehnjähri-
gen Bestehens am
Sonntag, 8. Juli
2012, um 10 Uhr ei-
nen Kantaten-Got-
tesdienst in der Mi-
chaelskirche. Es er-
klingt die Festliche
Kantate Nr. 29 von
Johann Sebastian
Bach „Wir danken
dir Gott, wir dan-
ken dir“. Mit Susan-
ne Leitz-Lorey (So-
pran), Kathrin Koch
(Alt), Andreas Wel-
ler (Tenor) und Tho-

mas Scharr (Bass) konnten namhafte So-
listen für diese Aufführung gewonnen
werden. Wie die Michaelskantorei wer-
den sie vom Collegium Instrumentale
Waiblingen begleitet, die Leitung hat
Kirchenmusikdirektor Immanuel Röß-
ler. Parkmöglichkeiten gibt es in der
Tiefgarage Postplatz-Forum.

Michaelskirche Waiblingen

Kantaten-Gottesdienst

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50
zeigt am Mittwoch, 4. Juli
2012, um 20 Uhr den Film
„Still Walking“, ein japani-

sches Drama aus dem Jahr 2008. „Auch wenn
die Menschen sterben, sterben sie nie wirk-
lich“. Still Walking schildert die traurige Ge-
schichte der Familie Yokoyama, die sich jedes
Jahr versammelt, um den Tod des ältesten Soh-
nes zu betrauern, der 15 Jahre zurückliegt. An-
wesend ist auch Ryota, der zweitälteste Sohn,
der stets im Schatten des verstorbenen Bruders
stand und stehen wird. Der Regisseur Koreeda
begleitet in seinem berührenden Meisterwerk
die Familie auf jener Totenfeier. Das Drama
zeigt 24 Stunden einer „gewöhnlichen“ Fami-
lie, die sich zwischen Trauer, glücklicher Erin-
nerung, Enttäuschung und Verbundenheit be-
wegt. Still Walking: „Ein psychologisches
Meisterstück von sinnlicher Raffinesse“. Dau-
er: 114 Min. FSK o. A. Begleitprogramm zur
Ausstellung „Samurai, Bühnenstars und schö-
ne Frauen“ der Galerie Stihl Waiblingen von
23. Juni bis 9. September.

Eintritt: fünf Euro. Kartenvorverkauf telefo-
nisch unter 959280. Das „Kommunale Kino“
wird von der Filmförderung Baden-Württem-
berg und der Stadt Waiblingen unterstützt.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Still Walking“ mitten im
Brennpunkt Japan

Zum Kindermusical „Josef“ lädt die Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Maria am
Sonntag, 1. Juli 2012, um 11.15 Uhr in die
Marienkirche in Neustadt ein. Die Kin-
derchöre verzaubern die Besucher so-
wohl mit ihrem Gesang als auch mit ori-
entalischen Kulissen und passenden
Kostümen. Das Stück eignet sich für
Kinder von vier Jahren an. Eintritt frei.

Kirchengemeinde St. Maria

„Josef“ im KindermusicalDie Theater-
reihe des
„Jungen Bü-

zes“ für alle Altersgruppen vom Kindergarten
über die Grundschule bis zu den weiterführen-
den Schulen in Zusammenarbeit mit der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslingen hat ih-
ren Betrieb Mitte Mai wieder aufgenommen.
Die Reihe, die auf großes Interesse stößt, wird
mit dem Theaterstück „Fatima und der Traum-
dieb“ für die Klassen eins bis vier fortgesetzt.
Alle Vorstellungen sind inzwischen ausver-
kauft. Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet
die Veranstaltungen allerdings mit einer Me-
dienausstellung.

Vorschau
• 9. Oktober 2012: „Verschwunden“ für die

Klassen sieben bis neun
• 21. November 2012: „Herr Bohm und der

Hering“ für Kinder von vier Jahren an bis
Klasse eins

Der ausführliche Spielplan mit allen Informa-
tionen über die Stücke ist in der Tourist-Infor-
mation (i-Punkt), 07151 5001-155, erhältlich.
Dort gibt es auch Einzelkarten im Vorverkauf
und an der Tageskasse.

Beratung und Anmeldung
• Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und
Veranstaltungsmanagement, Martina Kunert,

07151 2001-23, Fax 2001-27, E-Mail an mar-
tina.kunert@waiblingen.de.

Das „Junge Büze“ wird von der Kulturstif-
tung Waiblingen des Ehepaars Karin und Al-
brecht Villinger gefördert.

„Fatima und der Traumdieb“

Alle Vorstellungen ausverkauft

JUNGES BÜZE

Die „Kleine Markt-
musik“ im Juli eines
jeden Jahres hat in
Waiblingen eine lan-
ge Tradition. Mitten
in der Stadt auf dem
Marktplatz, umgeben
von beleuchtetem
Fachwerk, können
die Gäste der Musik
unter freiem Himmel

lauschen und dabei ein Viertele genießen. Mer-
ken Sie sich den Termin am Donnerstag, 19.
Juli 2012, um 20 Uhr vor. Der Eintritt ist frei.
Von 19.30 Uhr an bewirten die Mitglieder des
Städtischen Orchesters Waiblingen. Bei
schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

Mitten in der Stadt und openair

„Kleine Marktmusik“
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 28.6. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
Nachmittag mit den Kindern des

Kindergartens „Fuchsgrube“ um 14 Uhr im Haus der
Begegnung, Korber Höhe.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Fußball-EM-Halb-
finale von 20.45 Uhr an auf Großleinwand im Gemein-
schaftshaus in der Fuggerstraße 45.

Sa, 30.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Konzert zum Altstadtfest:

„Festliche Musik für Trompeten und Orgel“ um 17
Uhr in der Michaelskirche.

So, 1.7. Landeskirchliche Gemeinschaft. Über-
tragung des EM-Finalspiels um 20.45

Uhr auf Großleinwand im Gemeinschaftshaus in der
Fuggerstraße 45.

von 14.30 Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. – „Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. In-
formationen unter 587782. – Kompaktkurs „Erste
Hilfe am Kind“ am Mittwoch, 11. Juli, von 18 Uhr bis
21.30 Uhr. Schulungsort: Anton-Schmidt-Straße 1.
Anmeldung per E-Mail: ausbildung@drk-waiblin-
gen.de. – Zeit zum Austausch mit anderen Eltern und
Zeit fürs Baby bietet der „Elba“-Kurs, freitags von 13.
Juli an, von 8.30 Uhr bis 10 Uhr. Gebühr: 70 Euro (kann
mit dem Bildungsgutschein aus dem „Stärke“-Pro-
gramm beglichen werden). Informationen und An-
meldung unter 55955, E-Mail: beate.wichtler@drk-
waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien, 07191
344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22. In-
formationen unter 905731 oder im Internet unter
www.hausundgrundwaiblingen.de.
Heimatverein. Zwei-Tages-Radtour: „Auf den Spu-
ren der Staufer“, zu den Staufer-Klöstern und nach
Schwäbisch Gmünd, am Samstag, 15., und am Sonn-
tag, 16. September, Kosten: 67 Euro pro Person im
Doppelzimmer. Anmeldung durch Überweisung des
Teilnehmerbetrags bis spätestens 15. Juli auf ein Konto
des Heimatvereins (im Verwendungszweck bitte Te-
lefonnummer angeben): Volksbank Stuttgart, Konto
401 880 010, BLZ 600 901 00, oder Kreissparkasse
Waiblingen, Konto 345 181, BLZ 602 500 10. Informa-
tionen unter 9815775 bei Wolfgang Wiedenhöfer,
E-Mail: veranstaltungen@hvwn.de. Im Internet:
www.heimatverein-waiblingen.de.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: um 14 Uhr Gemeinschafts-
verband.

Mo, 2.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: „Nach-

mittag der Weltmission“ um 14.30 Uhr. – Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „Jüngere Generation“ um 20
Uhr.

Di, 3.7. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Martin-Luther-Haus: Aktive Frauen

um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Senioren-Nachmit-
tag um 14.30 Uhr mit den „Kleinen Spatzen“; Bibel-
kreis um 19.30 Uhr.

Mi, 4.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

wanderung von Beutelsbach nach Schnait. Fahrt mit
dem Linienbus um 13.47 Uhr ab Beinsteiner Rathaus,
Einkehr im „Fässle“. Anmeldung unter 33142.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die S-Klas-
se trifft sich um 8.40 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur
Sommerwanderung. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus:
Frauenzeit „DBH“ um 19 Uhr mit Grillabend. – Mar-
tin-Luther-Haus: Sitzung des Kirchengemeinderats
um 19.30 Uhr.

Do, 5.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 6.7. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Nonnenkirchlein: Frauenliturgie um

18.30 Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: „Indien, Reise
zu Freunden und paradiesischen Zielen“ um 19 Uhr.

Sa, 7.7. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, Karten unter 905539.

„Wemmir au nex midanander schwädzed“, schwäbi-
sches Kabarett an Stäben um 20 Uhr, mit Bauernves-
per.

So, 8.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hegnach. Wanderung um Rietenau im

Heiligenthal und im Jettenbachtal mit Besuch der Mu-
seums-Kelter in Kleinaspach und Einkehr. Fahrt mit
dem Pkw um 9.30 Uhr ab Rathaus Hegnach.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um

14 Uhr.
TSV Neustadt. Fußballturnier in der Oberliga von
13.30 Uhr an auf dem Rasenplatz des TSV Neustadt
mit dem FSV Bissingen 08, den Amateuren der Stutt-
garter Kickers, dem FSV Hollenbach und dem TSV
Grunbach (Baden).

Mo, 9.7. Verband der Heimkehrer. Die Mon-
tagslerchen singen um 14 Uhr im Ja-

kob-Andreä-Haus.
WOGE, Wohnen in Gemeinschaft. Informations-
und Arbeitstreffen um 19.30 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, Interessierte willkommen.

Di, 10.7. Briefmarkensammler-Verein. Die
Sammler treffen sich zur Information

und zum Tausch um 18.30 Uhr in der Gaststätte „Stau-
fer-Kastell“, Korber Höhe.

Mi, 11.7. Mütter in Kontakt. Dankesfeier der
überkonfessionellen Gebetsinitiative

im Jakob-Andreä-Haus, Rommelshauser Straße 18,
von 9 Uhr bis 11 Uhr.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trockengymnas-
tiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Eisental.
– Osteoporose-Gymnastik mittwochs in der Bäderab-
teilung des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis
17.30 Uhr. Wassergymnastik dienstags im Bädle
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, Weinstadt, von
14.30 Uhr bis 15 Uhr oder von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. –
Anmeldung und Informationen zu den Terminen und
zu den Kursen für Jung und Alt unter 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Gedächtnistraining
montags von 11 Uhr an im Konfirmandenraum der
Martin-Luther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik
dienstags von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im
Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kur-
se im Rot-Kreuz-Haus: mittwochs um 10.30 Uhr kör-
perliches und seelisches Wohlbefinden verbessern.
Achtung: jeden Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr
DRK-Wassergymnastik im Hallenbad Waiblingen. In-
fos und Anmeldung unter 31240 und 35844. – Se-
niorenprogramm „Tanzen macht Freude“: dienstags

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Sommer in Orange“, humorvoller
Film über das Zusammentreffen grundverschiedener
Kulturen im traditionell orientierten Oberbayern am
Donnerstag, 28. Juni, um 16 Uhr; Eintritt frei. – Die
„Dienstagsrunde“ geht am Dienstag, 3. Juli, um 19
Uhr auf den Jüdischen Friedhof nach Remseck-Hoch-
berg. Fahrt mit dem privaten Pkw, Anmeldung bis
Freitag, 29. Juni, im Forum. – „Samurai, Bühnenstars
und schöne Frauen“, Bild-Vortrag zur aktuellen Aus-
stellung der Galerie Stihl Waiblingen, am Dienstag, 3.
Juli, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Blickpunkt Japan: so
leben die Japaner“, Diavortrag am Donnerstag, 5. Juli,
um 15 Uhr. Eintritt: drei Euro. – „Musik liegt in der
Luft“, mit Kai Müller und Edeltraud Ruzek, am Mitt-
woch, 11. Juli, um 14.30 Uhr.
Das gemeinsame Sommerferien-Programm der Fo-
ren Nord und Mitte „entführt“ die Teilnehmer von
25. Juli bis 29. August zu attraktiven Orten in der nä-
heren oder weiteren Umgebung: von der Kunsthalle
Würth in Schwäbisch Hall, über den Kino-Besuch im
„Traumpalast“, den Fernsehturm, die Hofkäserei in
Bittenfeld oder zu den „Fuggern“ nach Augsburg –
das Programm hält für jede Interessenlage etwas be-
reit. Das ausführliche Programm gibt es in den Foren,
dort werden von Montag, 2. Juli, an auch die Anmel-
dungen entgegengenommen; (Forum Nord: Salier-
straße 2, 20533911, E-Mail: ute.ortolf@waiblin-
gen.de.).

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter 1653-549 an. Rollatorcafé: am Montag,
9. Juli, um 15 Uhr. Spielend ins Alter: am Mittwoch,
18. Juli, um 15 Uhr. Coro Hispanoamericano: im Juni
und im Juli mittwochs um 18.30 Uhr. – BIG Kontakt-
zeit: am Donnerstag, 28. Juni, und donnerstags im
Juli, jeweils um 10 Uhr. – Spielenachmittag: für Kin-
der von sechs Jahren an, am Donnerstag, 28. Juni, und
am Donnerstag, 5., 12. und 19. Juli, jeweils um 15 Uhr.
– Frauentreff: am Dienstag, 19. und 24. Juli, um 10
Uhr. – BIG-Treffen: am Montag, 30. Juli, um 20 Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags
und freitags Angebote für Kin-

der zwischen sechs und zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist „Ausflugstag“.

Das „Spiel- und
Spaßmobil“ für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
macht üblicher-
weise von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr an fol-
genden Stationen Halt: am Donnerstag, 28. Juni, auf
dem Henna-Neschd-Spielplatz in Beinstein, bei
schlechtem Wetter in der Halle. – Informationen bei
Sarah Zwingmann, 981462-12 (dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Die „Kunterbunte Kiste“ ist jeweils von 14.30 Uhr bis
18 Uhr anzutreffen: bis Freitag, 29. Juni, in Hegnach
auf dem Spielplatz „Grabenäcker“. Es erblühen Pa-
pierblumen und Schuhe werden hergestellt; von
Montag, 2., bis Freitag, 6. Juli, auf dem Waldspielplatz
in Bittenfeld. Dann werden Blumen aus Papier gebas-
telt. – Auf der Erleninsel macht die „Kunterbunte Kis-
te“ am Samstag, 30. Juni, von 14 Uhr bis 17.30 Uhr
beim Altstadtfest Station. – Informationen bei Anja
Geyer, 981462-16. – Im Internet: www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70,
981 59 69, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Neues Angebot: die „Bildungsberatung im Tafella-
den“ ist eine bundesweite Initiative zum Thema „Ler-
nen vor Ort“, für die sich die VHS und ihre Koopera-
tionspartner engagieren. Kunden der Tafelläden kön-
nen sich bei Bildungsberatern informieren und dabei
herausfinden, welches Angebot das individuell pas-
sende ist. Informationen gibt es unter 9588031.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de. Im Juni gilt: „Hardcore chillen in der Villa“.
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Ju-
gendliche von zehn Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige, am 3.
Juli: Tischtennis-Turnier, am 10. Juli: es gibt Obstsalat.
Mittwochs: „Villa Kitchen“ im Jugendcafé von 14
Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche von zehn Jahren an; im
Juli gibt es „Wunschküche“. Teenies von zehn bis 13
Jahren können von 17 Uhr bis 18 Uhr und Jugendliche
von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 20 Uhr mit Boxcoach
Toygar Kayalar trainieren. Donnerstags: von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige; am 28.
Juni: „Eistee selber machen“; am 5. Juli: „Bilder aus-
malen“; am 12. Juli: Schlüsselanhänger basteln; Ju-
gendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 21 Uhr. Freitags: Mädchentreff von 14 Uhr bis
18 Uhr; am 29. Juni: Traumfänger gestalten; am 6. Juli
ist „Mädchenaktionstag“; am Freitag, 13. Juli: backen;
Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden
ersten und dritten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis
23 Uhr. Neu: „Villa Café“ sonntags, nächste Termine:
am 1. Juli von 18 Uhr bis 22 Uhr und am 8. Juli von 15
Uhr bis 19 Uhr.

„Bunt statt Braun“ – Mitmachen
beim Award 2012!
„Dein Song gesucht“ – damit sind junge Musikerin-
nen und Musiker aufgefordert, sich am „Bunt statt
Braun“–Award 2012 zu beteiligen, die auf ihre Weise
etwas gegen Ausgrenzung, Mobbing, Rassismus und
Gewalt zu sagen haben. Als „Newcomer-Band“ (das
Durchschnittsalter darf höchstens 25 Jahre betragen),
die ihren Song selbst getextet und komponiert hat, ha-
ben die Künstler bis 15. September Zeit, sich mit ih-
rem Werk und einer Bandbeschreibung zu bewerben:
Kreisjugendring Backnang, Jonatan Tropea, Markt-
straße 48, 71522 Backnang, E-Mail: jonatan.tropea@ju-
gendarbeit-rm.de. Die Sieger erhalten 300 CD mit ih-
ren aktuellen Songs, außerdem sind sie zwei Tage in
der Popmusic-School Fellbach bei Tonaufnahmen.
Die Platzierten der Positionen eins bis acht werden
auf dem „Bunt statt Braun“–Bonustrack veröffent-
licht und treten beim Finale am 30. November im
Schwanen auf; ein Newcomer erhält die Chance, den
Song beim „Welcome To Europe Festival 2013“ live
zu präsentieren. Informationen gibt es außerdem im
Internet: www.myspace.com/bsbaward.7

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 11. Juli,
Start um 9.45 Uhr am Gebäude Danziger Platz 8. –
Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor dem Wasser-

turm. – Xco-Training: dienstags um 18.15 Uhr. – Ge-
sellschaftstänze: dienstags um 18.30 Uhr in der Rin-
nenäckerturnhalle. – Feldenkrais: montags um 10
Uhr. – Body-Workout: dienstags um 19.30 Uhr. –
Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnen-
äckerturnhalle. – Rückengymnastik: donnerstags um
9 Uhr, nicht am 26. Juli. – Folkloretanz: donnerstags
um 10 Uhr, nicht am 26. Juli. – Bauch-Beine-Rücken:
donnerstags um 17.15 Uhr und um 18.30 Uhr. – Lini-
entanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-
turnhalle. – Breakdance und Bodenakrobatik: sams-
tags um 12 Uhr. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder
und Jugendliche: freitags um 15 Uhr auf dem Spiel-
platz Stuttgarter Straße sowie auf dem Rinnenäcker-
spielplatz. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäckerspielplatz. – Tai Bo: freitags um 20 Uhr.
„Kick4Kids“: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äckerspielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an; um 15.45 Uhr für Jugend-
liche von 14 Jahren an.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Einladung zur Sommerserenade mit Jazz,
Klassik und Folklore am Samstag, 30. Juni, um 18 Uhr
in der Jahnhalle in Weinstadt-Endersbach. Alle Al-
tersgruppen der Musikschule werden mit ihrem Re-
pertoire zu hören sein.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Kindertreff, Infos
unter 205339-13: montags, dienstags, donnerstags
von 15 Uhr bis 19 Uhr und freitags von 14 Uhr bis 19
Uhr für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. Mittwochs
Teenietag für Zehn- bis 13-Jährige von 14 Uhr bis 18
Uhr im Jugendtreff. Angebote: am Donnerstag, 28.
Juni, und am 5. Juli geht es in die Holzwerkstatt;
„Badminton-Turnier“ am Freitag, 29. Juni; am Mon-
tag, 2. Juli, gibt es bunten Salat, am 9. Juli gibt es
selbstgemachtes Eis; am Dienstag, 3. Juli, wird getont,
am 10. Juli Ufos gebastelt; am Freitag, 6. Juli, geht es
ins Kino zu den „Drei Fragezeichen“. Angebote für
Erwachsene: das gemeinsame Sommerferien-Pro-
gramm der Foren Nord und Mitte „entführt“ die Teil-
nehmer von 25. Juli bis 29. August zu attraktiven Or-
ten in der näheren oder weiteren Umgebung: von der
Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall, über den Kino-
Besuch im „Traumpalast“, den Fernsehturm, die Hof-
käserei in Bittenfeld oder zu den „Fuggern“ nach
Augsburg – das Programm hält für jede Interessenla-
ge etwas bereit. Das ausführliche Programm gibt es in
den Foren, dort werden von Montag, 2. Juli, an auch
die Anmeldungen entgegengenommen; (Forum Mit-
te: Blumenstraße 11, 51568, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de).

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Die Kurse: „Kochkurs für Männer, ein Menü für
die Herzdame“ am Dienstag, 3. Juli, um 18 Uhr. –
„Ein italienisches sommerliches Büfett“ am Donners-
tag, 5. Juli, um 18.30 Uhr. – „Blecker, Schrecker,
Selbstdarsteller, Neidköpfe in Waiblingen“, Rund-
gang am Donnerstag, 5. Juli, um 19.30 Uhr sowie am
Samstag, 7. Juli, um 14 Uhr. – „Donnerwetter! Wis-
senswertes über Blitz und Donner“ für Vorschulkin-
der am Samstag, 7. Juli, von 13 Uhr an, für Kinder von
sieben Jahren an um 15 Uhr. – „Leckere Kleinkindge-
richte, auch für die Großen“, Kochkurs am Montag, 9.
Juli, um 19 Uhr; Voraussetzung: Teilnahme am Kurs
„Essen wie die Großen“; gebührenfrei.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,

07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kostenfreie
Schnuppertermine können in den Klassen für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene vereinbart werden.
Kurse: „Ein Beutel voller Überraschungen“, Filztech-
nik für Kinder von zehn Jahren an am Freitag, 27. Juli,
um 9 Uhr. – „Sommertonen“ von Montag, 30. Juli, bis
Mittwoch, 1. August, von 9 Uhr bis 13 Uhr. – „Kleine
Kunstakademie für Senioren, Kunstlandschaften Ita-
liens: Cosme Tura und Ferra“ am Donnerstag, 19. Juli,
um 15 Uhr. Anmeldung in der Kunstschule.

Die Kultur-Radler des Stadt-
seniorenrats radeln am Mitt-
woch, 11. Juli 2012, auf einem
Abschnitt des Jakobswegs,
durch den Rems-Murr-Kreis
mit einem Besuch der Jako-

buskirche und Stationen in Oppenweiler und
Winnenden.

Stadtradeln 2012: auf ins Team!
Das Team „Die Seniorenra(t)dler“ ist beim
Stadtradeln bis Mittwoch, 4. Juli, dabei, um Ki-
lometer zu sammeln. Anmeldungen zum
Team sind unter www.stadtradeln.de möglich.

Den Lebensabend selbst bestimmen
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagsnachmittags
kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-Murr
in den Räumen des Pflegestützpunktes im
Landratsamt, Alter Postplatz 10, beraten las-
sen; Anmeldung unter 07191 3441940.

Beratungsangebote gibt es auch in den Ort-
schaften und in Stadtteilen:
• In Beinstein montags im Evangelischen Ge-
meindehaus, Termine werden für 15 Uhr, 16
Uhr und für 17 Uhr vergeben; nächster Bera-
tungstag: 24. September.
Für die anderen Ortschaften gilt der Donners-
tag, Termine werden ebenfalls jeweils für 15
Uhr, für 16 Uhr und für 17 Uhr angeboten:
• in Bittenfeld am 20. September im Rathaus;
• in Hegnach am 27. September im Gemein-
schaftsraum des Pflegeheims, Haldenäcker 11;
• in Hohenacker am 13. September im Rat-
haus;
• in Neustadt am 11. Oktober im Rathaus;
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, bietet Herta Rokasky am Donnerstag,
2. August, von 16 Uhr bis 17 Uhr Beratung an.
Eine Anmeldung unter 9654931 ist erforder-
lich, wer auf den Anrufbeantworter spricht,
wird zurückgerufen.
• Auf der Korber Höhe im „Forum Nord“ be-
rät Helga Graubaum am Donnerstag, 19. Juli,
Anmeldung unter 20533911.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de oder www.stadtse-
niorenrat.de.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Radeln –
oder Rat einholen

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11.
07151 55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. Telefonsprechstunden: Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18
Uhr. Termine nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Bera-
tungstelefon für Frauen, die von sexueller Gewalt be-
troffen sind: 5025900, E-Mail: info@fluegel-waib-
lingen.de, Internet: www.fluegel-waiblingen.de.

Am ersten und
dritten Sonntag
im Monat kön-
nen Jugendliche

von 17 Uhr bis 23 Uhr das „Reggae-Café“ im
Jugendzentrum „Villa Roller“ am Alten Post-
platz besuchen. Doch seit einiger Zeit gibt es
ein ergänzendes Angebot: das „Villa-Café am
Sonntag“. Damit ist die „Villa“ an drei Sonnta-
gen im Monat offen. Die Aufsicht übernehmen
die Villa-Mitarbeiter. Öffnungszeiten: am 1.
Juli von 18 Uhr bis 22 Uhr; am 8. Juli von 15
Uhr bis 19 Uhr und am 15. Juli von 18 Uhr bis
22 Uhr.
Der Jugendtreff in der Ringstraße 38 in Neu-
stadt ist sonntags von 15 Uhr bis 19 Uhr geöff-
net. Die Mitarbeiter der Jugendtreffs aller Ort-
schaften haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt und wechseln sich
an den Sonntagen ab: am 1. Juli: Kreativwerk-
statt – Blumen filzen, am 8. Juli: Gitarrenwork-
shop für Anfänger und Fortgeschrittene – Ken-
nenlernen und Austausch, am 15. Juli: Ballspie-
le; am 22. Juli: Billard-Turnier.

Vílla Roller und Treff Neustadt

Chillen an Sonntagen

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Die drei ??? –
Das Geheimnis der Geisterinsel“
läuft am Freitag, 6. Juli, um 14.30
Uhr. Jetzt ist erst einmal Urlaub
angesagt, finden zumindest Peter
und Bob. Und selbst ihr Anführer
Justus lässt sich nicht zweimal
bitten. Denn Peters Vater hat die drei Jungs nach Süd-
afrika eingeladen. Oder genauer gesagt: auf die Geis-
terinsel, wo er der steinreichen Miss Wilbur beim Bau
eines Themenparks helfen soll. Dort angekommen, ist
für Sonnenbaden, Schnorcheln oder andere Ferienak-
tivitäten plötzlich keine Zeit mehr: ein mysteriöses
Ungetüm, der sogenannte Tokolosh, treibt nämlich
sein Unwesen und sorgt für Angst und Schrecken un-
ter den Arbeitern. Kinderfilm/Komödie, Deutsch-
land 2007, Regie: F. Braxmeyer, Laufzeit: 94 Minuten,
FSK: von sechs Jahren an, FBW: besonders wertvoll.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Lochmann.
Infos: Hannelore Glaser, 273677; Karten im Vor-
verkauf unter 959280: Kinder drei Euro, Erwachse-
ne vier Euro.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter
95880-0, Fax 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr
und donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Neue Büro-
zeiten von 2. Juli an: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 12 Uhr, montags und mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr, dienstags ge-
schlossen. – Bis 20. Juli sind im Foyer Malerei und
Grafik des Künstlers Hans Komm zu sehen. Pro-
gramm: Mittlere Reife, Fachhochschulreife oder das
Abitur können auf dem Abendgymnasium erworben
werden. Informationen dazu gibt es am Montag, 2.
Juli, um 19.30 Uhr im Remstal-Gymnasium in Wein-
stadt-Endersbach, Beutelsbacher Straße 64, Raum N
5, sowie auf der Seite www.ag-unteres-remstal.de. –
„Finanzbuchführung (3) Xpert-Business“ montags
von 2. Juli an um 18.45 Uhr. – „Italienisch Sommer-
Kompaktkurse für Touristen“: montags, am 2., 9., 16.
und 23. Juli; dienstags, am 3., 10. und 17. Juli; don-
nerstags am 5., 12., und 19. Juli, jeweils von 19 Uhr an.
– „Suchmaschinen-Optimierung“, dienstags, am 3.
und am 10. Juli, um 18 Uhr. – „Nordic Walking“
dienstags von 3. Juli an, um 18.30 Uhr, ab Rundsport-
halle, Anmeldung bis 29. Juni. – „Deutsch- und Inte-
grations-Beratung“ am Donnerstag, 5. Juli, um 16
Uhr. – „Kreative Alltagsküche“ am Donnerstag, 5.
und 12. Juli, um 18 Uhr, Schulküche Bittenfeld. – „Fi-
nanzbuchführung (2), Prüfung, am Samstag, 7. Juli,
um 9 Uhr. – „Sommer-Einsteiger-Kurs/Italienisch“,
für Menschen mit Lernerfahrung am Montag, 9. und
16. Juli, am Dienstag, 10. und 17. Juli, am Donnerstag,
12. und 19. Juli und am Freitag, 13. und 20. Juli, je-
weils um 9.30 Uhr; Anmeldung bis 4. Juli. – Neues
Angebot: die „Bildungsberatung im Tafelladen“ ist
eine bundesweite Initiative zum Thema „Lernen vor
Ort“, für die sich die VHS und ihre Kooperationspart-
ner engagieren. Kunden der Tafelläden können sich
bei Bildungsberatern informieren und dabei heraus-
finden, welches Angebot das individuell passende ist.
Informationen gibt es unter 9588031.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner,
561005, und Claudia Kramer-

Neudorfer, 54806. – Beteiligung
am Altstadtfest am Sonntag, 1.

Juli, von 14 Uhr bis 17 Uhr auf der Erleninsel mit ei-
nem „Openair-Café“. – Die für 8. Juli vorgesehene
Matinée zum Thema Indien fällt aus. – Stammtisch
am Dienstag, 10. Juli, von 19 Uhr an.
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Am 1. Juli 2012 wird zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2012 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjahres-
bescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie dabei,
dass die Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur
erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in den Jahren 2011 und 2012 ver-
kauft haben: bitte beachten Sie, dass die Zah-
lungsverpflichtung gegenüber der Stadt so
lange bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin einen
Abgangsbescheid erstellen kann. Dies ge-
schieht erfahrungsgemäß erst im Laufe des fol-
genden Kalenderjahres. Die zuviel entrichtete
Grundsteuer wird Ihnen ohne besonderen An-
trag wieder zurückerstattet.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrages die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung (AO) angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine 3-tägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden. Bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an.
Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr.: 403 010 004
BLZ 600 901 00
Waiblingen, 18. Juni 2012
Fachbereich Finanzen

Aufforderung zur
Steuerzahlung

Taubenfüttern verboten!
Das Füttern von Stadttauben ist auf Grund der
Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen un-
tersagt. Bei Verstößen ist mit einem Bußgeld zu
rechnen. Durch das regelmäßige Füttern wird
nicht nur die Sesshaftigkeit, sondern auch die
Brutfreudigkeit dieser Tiere stark gefördert.
Da vier bis sechs Bruten jährlich keine Selten-
heit sind, nimmt die Zahl der Tauben in kurzer
Zeit erheblich zu. Diese unnatürlich großen
Taubenschwärme verursachen außer Schmutz
auch Lärm- und Geruchsbelästigungen. Die
Nester der Vögel sind in der Regel von Milben
und anderen Schädlingen befallen. Dadurch
können sich auch gesundheitliche Gefahren
für Menschen ergeben. Hauseigentümern wird
nahegelegt, durch geeignete Vorkehrungen
den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Juni 2012
Abteilung Ordnungswesen

Selbst entworfen und mitgestaltet: die Kinder aus dem Waiblinger Süden überlassen ihr künftiges
Umfeld nicht dem Zufall, sondern engagieren sich. Foto: Gehlenborg

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Energiezentrale besichtigen!

Die Stadtwerke
Waiblingen la-
den dazu ein, die
Energiezentrale
im Rötepark
„unter die Lupe“
zu nehmen und
die Technik zu
erkunden. Am
Sonntag, 8. Juli
2012, bietet Dr.
Manfred Reister
(Stadtwerke

Waiblingen) Führungen durch die innovative
Einrichtung an: um 11.30 Uhr, um 14 Uhr und
um 15 Uhr. Wer mit von der Partie sein möch-
te, sollte sich bis spätestens Mittwoch, 4. Juli,
17 Uhr, im Infozentrum Soziale Stadt, Danzi-
ger Platz 19, 9654931, infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de, anmelden. Der Treffpunkt wird
dann bekannt gegeben.

Die Energiezentrale ist das Kernstück des
Konzepts zur Wärmeenergieversorgung der
„Solarsiedlung Rötepark“, die zurzeit in Waib-
lingen-Süd errichtet wird. Die Stadtwerke
Waiblingen GmbH konzentrieren sich bei die-
sem Konzept auf die maximale Nutzung der
Sonnenenergie. Ziel ist es, ein Höchstmaß an
Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit
sowie an ökologischer Nachhaltigkeit zu errei-
chen. Von der Energiezentrale aus werden alle
Gebäude im „Rötepark“, auch die zukünftige
Senioreneinrichtung (noch in der Planungs-
phase), mit Wärme für die Heizung und für
das Brauchwasser versorgt.

Kinder gestalten ihre Umgebung
Kinder gestalten ihren Spielplatz im Röte-

park mit – von der Ideensammlung bis zur
Ausführung. Seit Juli 2011 hatten sich insge-
samt 16 Kinder im Alter zwischen neun Jahren
und elf Jahren an vier Workshops beteiligt.
Beim ersten Termin wurden Ideen und Anre-
gungen gesammelt und gewichtet sowie ver-
schiedene Materialien für den Bau durch die
Kinder auf Tauglichkeit geprüft. Schon beim
zweiten Treffen stellte der Landschaftsarchi-

tekt Andreas Kicherer zusammen mit Werner
Boßler, Leiter der Abteilung Grünflächen der
Stadt Waiblingen, den Kindern die Planung
und Einarbeitung ihrer Anregungen vor. Im
dritten Workshop bemalten die Mädchen und
Jungen 16 kleine Modelle für Spielhäuschen
und suchten gemeinsam zwei Entwürfe als Fa-
voriten aus, am 22. und 23. Juni wurden sie be-
malt. – Eine tolle Aktion mit hochmotivierten,
kreativen Kindern, die sich in ihrem Stadtteil
beteiligen.

Aktiv dabei
Der nächste Themenabend „Verkehr“ ist am
Montag, 16. Juli, um 19 Uhr im Infozentrum,
Danziger Platz 19.

Sprechzeiten-Änderung
Geänderte Sprechzeiten im Infozentrum Sozia-
le Stadt: Die offenen Sprechzeiten werden von
Mittwoch, 4. Juli, auf Donnerstag, 5. Juli, von 9
bis 11 Uhr verschoben.

Im Waiblinger „Süden“ ist etwas los: Kinder werden kreativ und machen Gestal-
tungsvorschläge für ihren künftigen Spielplatz und die Energiezentrale, das
Herzstück für Heizung und Brauchwassererwärmung, kann besichtigt werden.

quartieren auch zentrale öffentliche Einrich-
tungen für die Stadt Remseck und sieht – vor
allem was den ersten Preisträger betrifft – eine
ansprechende Einbindung von Rems und Ne-
ckar in die Planung vor.

Waiblingens Geschäftsführer des Gutachter-
ausschuss, Günther Glock, stellte die künftigen
rechtlichen Änderungen und Entwicklungen
im Bereich Gutachterausschuss vor. In einer
fachlichen Diskussion tauschten sich die bei-
den Ausschüsse über ihre Arbeit aus. Dabei
wurden die Inhalte der demnächst rechtskräf-
tig werdenden Sachwertrichtlinie dargestellt,
die sowohl bei den Baukosten als auch bei den
Standards für Gebäude und deren wirtschaftli-
chen Nutzungsdauer Auswirkungen auf die
bisherige Handhabung in den Gutachteraus-
schüssen hat.

Der Vorsitzende des Waiblinger Gremiums,
Reinhard Heissler, verpflichtete als neues vom
Gemeinderat gewähltes Mitglied Dietmar
Kemper vom Finanzamt Waiblingen als ehren-
amtlichen Gutachter.

Auf Informationsfahrt hat sich der Waiblinger
Gutachterausschuss am Freitag, 22. Juni 2012,
in die Nachbarkommune Remseck begeben.
Barbara Olbrich vom Büro „Ökologie Planung
Forschung“ aus Ludwigsburg erläuterte den
Fachleuten anschaulich das Projekt „Zugwie-
sen, das sich gegenüber der Neckarschleuse
Ludwigsburg-Poppenweiler befindet. Der
Weg führte die Gruppe entlang des renaturier-
ten Umgehungsgerinnes zu einer Aussichts-
plattform, wo die Teilnehmer aus der Vogel-
perspektive einen Blick auf das beeindrucken-
de Gebiet werfen konnten. Danach empfing
der Vorsitzende des Remsecker Gutachteraus-
schusses, Gerhard Waldbauer, die Gäste im
Ratssaal des Rathauses Remseck-Neckarrems,
wo weitere Ausschuss-Mitglieder und Vertre-
ter der Stadtverwaltung dazukamen.

Anhand einer Präsentation stellten sie die
Planung der „Neuen Mitte Remseck“und die
Auswirkungen auf das Straßenverkehrssys-
tem im Bereich der Neckarbrücke vor, das
Auswirkungen bis hinauf nach Hegnach hat.
Der Ideenwettbewerb enthält außer Wohn-

Waiblinger Gutachterausschuss informiert sich bei den Nachbarn

Gastgeber Remseck stellt Ökoprojekt vor

Die Beratungssprechtage der Deutschen Ren-
tenversicherung sind dienstags im Rathaus
Waiblingen, Kurze Straße 33, Zimmer 106. Ter-
mine sind unter 0711 61466-510 zu vereinba-
ren. Die Deutsche Rentenversicherung hat die
Aufgaben der Ortsbehörde übernommen. Für
die Entgegennahme von Anträgen für Alters-
rente, Erwerbsminderungsrente, Witwen- und
Waisenrenten sowie für Kontenklärung und
Kindererziehungszeiten sollten Termine unter

0711 61466-0 vereinbart werden. Ohne Ter-
min ist eine Beratung nicht möglich. Kunden-
informationen liegen im Eingangsbereich des
Rathauses sowie in der Abteilung Soziale Leis-
tungen in Ebene 1 aus.

Deutsche Rentenversicherung

Termine vereinbaren –
Beratung im Rathaus

Der Waiblinger Gutachterausschuss ist am Freitag, 22. Juni 2012, auf Informationstour in Remseck
unterwegs gewesen; auch das Ökoprojekt „Zugwiesen“ wurde besichtigt. Barbara Olbrich vom
Büro „Ökologie Planung Forschung“aus Ludwigsburg stellte das Vorhaben vor. Foto: Schenk

Der Milchverarbeitungs-Betrieb Vosseler in
Waiblingen-Bittenfeld öffnet am Sonntag, 8.
Juli 2012, von 12 Uhr bis 18 Uhr innerhalb der
Veranstaltungsreihe „Gläserne Produktion“
seine Türen, lässt die Besucher beim Käsen
über die Schulter schauen und lädt zu Betriebs-
führungen ein. Die Besucher werden mit Live-
Musik verwöhnt, einem kleinen Kinderpro-
gramm und in Bioqualität verpflegt. Zu finden
ist der Betrieb in der Römerstraße 36, 07146
860668. Die „Gläserne Produktion“ ist eine
Landesaktion des Ministeriums für ländlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg. Unter dem Motto „nachhaltig gut.
Lebensmittel aus Baden-Württemberg“ geben
Betriebe regelmäßig Einblick, um Verbraucher
zu informieren.

„Gläserne Produktion“

Beim Käsen über
die Schulter schauen

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 28. Juni: Maria Schnalzer geb.
Steinbacher, Wildtaubenweg 6, zum 98. Ge-
burtstag. Ingeborg Tetzner geb. Stohrer, Im
Burgmäuerle 28 in Hegnach, zum 85. Geburts-
tag. Alfred Baumann, Gänsäckerstraße 9, zum
80. Geburtstag.
Am Samstag, 30. Juni: Gerhard Körner, Stutt-
garter Straße 88, zum 90. Geburtstag. Christa
Holdener geb. Barth, Gänsäckerstraße 55, zum
85. Geburtstag. Heinz Burkhardt, Alter Neu-
städter Weg 53, zum 80. Geburtstag. Rolf Schrei-
ner, Schmidener Straße 97, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 1. Juli: Musa Aras, Beinsteiner
Straße 23/1, zum 92. Geburtstag. Lydia Groß,
Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 90. Geburts-
tag. Doris Kölz geb. Klingler, Bergstraße 21 in
Hohenacker, zum 80. Geburtstag. Ruth Wollen-
schläger geb. Springer, Fuggerstraße 55, zum 80.
Geburtstag.
Am Montag, 2. Juli: Elisabeta Ries geb. Wohl-
fahrt, Am Kätzenbach 50, zum 100. Geburtstag.
Am Dienstag, 3. Juli: Katharina Berger geb.
Deffert, Waldmühleweg 45, zum 90. Geburts-
tag. Herbert Zimmermann, Marbacher Weg 23
in Hegnach, zum 90. Geburtstag. Thomas Hanti,
Hermann-Löns-Weg 7 in Hohenacker, zum 80.
Geburtstag. Hermina Tamas geb. Berger, Ben-
ninger Straße 70 in Hohenacker, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 4. Juli: Anna Hörmann geb. Mi-
chalski, Hauptstraße 11/1 in Hegnach, zum 91.
Geburtstag. Rosina Scheubach geb. Maier, Bühl-
weg 60 in Neustadt, zum 85. Geburtstag. Anna-
liese Weller geb. Michl, Sachsenweg 30, zum 80.
Geburtstag.

*
Karmen-Liane Andree, Betreuerin im Fachbe-

reich Bildung und Erziehung, geht am Sonntag,
1. Juli, in den Ruhestand.

Gisela Engelhard, Bautechnikerin im Fachbe-
reich Hochbau und Gebäudemanagement, be-
ginnt am Sonntag, 1. Juli, ihren Ruhestand.

Regina Ferg, Erzieherin im Fachbereich Bil-
dung und Erziehung, beginnt am Sonntag, 1.
Juli, mit der Freizeitphase der Altersteilzeit.

Christel Unger, Sachbearbeiterin im Fachbe-
reich Kultur und Sport, tritt am Sonntag, 1. Juli,
in den Ruhestand.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 4.
Juli, Stadtrat Peter Abele, 23813; am 11.

Juli, Stadtrat Wolfgang Bechtle, 360462; am 18. Juli,
Stadtrat Alfred Bläsing, 54855. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 2. Juli, von 20 Uhr bis 21 Uhr,
Stadträtin Jutta Künzel, 21919. Am Montag,

9. Juli, von 11 Uhr bis 12 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel,
23234. Am Montag, 16. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Karl Bickel, 53765. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Samstag, 30. Juni, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, 07146 871117, E-

Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Montag, 2. Juli,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper,
82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 9.
Juli, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,

562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Inter-
net: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371.

BüBi Am Dienstag, 3. Juli, am Donnerstag, 12. Juli,
und am Dienstag, 17. Juli, jeweils von 18 Uhr

bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann,
07146 861786. – Im Internet: www.bübi-waiblin-
gen.de.

Besitzer von Pferden und sämtlicher pferdear-
tiger Tiere, auch Esel, Maulesel und Maultier,
mit Fachnamen „Equiden“ genannt, müssen
seit 2010 über einen „Personalausweis“ über
das Tier verfügen, der in Verbindung mit ei-
nem dem Tier implantierten Mikrochip steht.
Darauf macht das Landratsamt Rems-Murr
aufmerksam. Die Registrierung der Tiere sei
wichtig, um im Fall einer Seuche dieser rasch
begegnen zu können. Ein Beispiel dafür wäre
die ansteckende Blutarmut „ABE“, die jedoch
bisher im Kreis noch nicht aufgetreten sei. Der
Chip biete im Ernstfall die Möglichkeit, den
Kreis der Tiere, die untereinander in Kontakt
standen, zu ermitteln. Die Kennzeichnung der
Tiere erfolgt durch den Tierarzt, dort gibt es
auch das entsprechende Formular zum eben-
falls benötigten Pass. Die Gesamtkosten betra-
gen etwa 100 Euro je Tier. Tiere ohne Pass dür-
fen weder geschlachtet noch eingeschläfert
werden, auch verendete „Equiden“ werden
von der Tierkörperbeseitigung nicht entgegen-
genommen. Die Abholer sind verpflichtet, Tie-
re ohne Chip und Pass zu melden. Bußgelder
in diesem Zusammenhang betragen zwischen
100 Euro und 150 Euro.

Das Landratsamt informiert

„Perso“ fürs Pferd
ist PflichtDer nächste Blutspendetermin des Deutschen

Rotes Kreuzes ist am Dienstag, 3. Juli 2012, von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum
Waiblingen, An der Talaue 4. Der Blutspende-
dienst Baden-Württemberg-Hessen macht da-
rauf aufmerksam, dass täglich 15 000 Blutspen-
den in Deutschland benötigt werden und die
Urlaubszeit bevorsteht. Als kleines Lockmittel
erhalten Blutspender, die bis 31. Juli einen neu-
en Spendewilligen mitbringen, einen Rucksack
als Dankeschön. . Auskunft gibt’s unter der ge-
bührenfreien Hotline 0800-1194911.

Für die Versorgung auch im Urlaub

Am 3. Juli Blut spenden gehen

Die Stadt Waiblingen bietet im Bereich
der Kinder- und Jugendarbeit Stellen
auf der Basis des

Bundes-
Freiwilligendiensts
(vormals Zivildienst)

und des

Freiwilligen
Sozialen Jahrs
an. Informationen gibt es bei der Ab-
teilung Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Waiblingen, 5001-265.

Bewerbungen sind online möglich, E-
Mail an KJF@waiblingen.de.

Die Stadt Waiblingen sucht von 20. Au-
gust 2012 an für verschiedene Kinder-
tageseinrichtungen

pädagogische
Fachkräfte
zur Betreuung von Kindern im Rahmen
von Eingliederungshilfen. In unseren
Kindertageseinrichtungen werden
Kinder mit und ohne Behinderung
bzw. von Behinderung bedrohte Kin-
der im Alter von drei Jahren bis zum
Schuleintritt gefördert und betreut.

Für die integrationspädagogische Be-
gleitung suchen wir eine engagierte
und flexible Fachkraft mit entspre-
chender Qualifikation (z. B. Erzieher/-
innen, Sozial- oder Heilpädagogen/-
pädagoginnen). Eine integrationspä-
dagogische Zusatzqualifikation wäre
von Vorteil.

Der Beschäftigungsumfang beträgt je
nach Maßnahme sechs bis zwölf Wo-
chenstunden und ist in der Regel auf
drei bis vier Vormittage verteilt. Eine
angemessene Vorbereitungszeit nach
den Richtlinien des Landratsamtes
wird zusätzlich gewährt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
bis zum 13. Juli 2012 an die Stadt Waib-
lingen, Fachbereich Personal und Or-
ganisation, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Auskünfte gibt der Fach-
bereich Bildung und Erziehung, Peter
Neumann, 98702-720, oder die Ab-
teilung Personal, Stefanie Golombek,

5001-285.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
TAGESORDNUNG
1. Bürger-/-innen-Fragestunde
2. Besprechung und Genehmigung der Pro-

tokolle vom März und Mai 2012
3. Rückblick auf die bisherige Arbeit des In-

tegrationsrats seit Juni 2011 mit Berichten
aus den Projektgruppen

4. Heimattage 2014 – Oberbürgermeister An-
dreas Hesky und Thomas Vuk, Fachbe-
reichsleiter Kultur und Sport, berichten
über den aktuellen Stand der Planungen

5. Verschiedenes

*
Am Mittwoch, 4. Juli 2012, findet um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Hohenacker
Waiblingen eine Sitzung des Ortschaftsrats
Hohenacker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger/-innen-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bebauungsplan Mischgebiete Hohenacker

– Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten Planbereiche 41, 43 und
45, Gemarkung Hohenacker

4. Nachtverkehrsangebot im Rems-Murr-
Kreis von Dezember 2012 an

5. Vorstellung der neuen Schulleiterin der
Lindenschule, Magdalene Gucker

6. Tätigkeitsbericht der Leiterin des Jugend-
treffs, Silke Scheunenmann

7. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Donnerstag, 5. Juli 2012, findet um 9 Uhr
im „Kleinen Kasten“ hinter dem Rathaus
Waiblingen eine Sitzung des Stadtseniorenrats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 19. April 2012
3. Oberbürgermeister Andreas Hesky, Tho-

mas Vuk: Vorstellung des Programms der
Heimattage 2014

4. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

5. Verschiedenes

*
Am Freitag, 6. Juli 2012, findet um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger/-innen-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bebauungsplan Ortsmitte Bittenfeld –

Ausschluss von Spielhallen und Vergnü-
gungsstätten

4. Beschaffung einer Geschwindigkeitsanzei-
gentafel

5. Bekanntgaben, Anfragen und Verschiede-
nes

An Wertstoffcontainern
Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, lediglich werktags und nur zwischen 8
Uhr und 20 Uhr eingeworfen werden.
Waiblingen, im Juni 2012
Abteilung Ordnungswesen


